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Ramadier zur Außenpolitik
Frankreich will in der Welt vermitteln — Unveränderte Stellung zu Deutschland

PERPIGNAN — Ministerpräsident Ramadier er¬
griff anläßlich einer Veranstaltung des Sozialisten¬
verbandes das Wort und machte grundlegende Aus¬
führungen zur französischen Außenpolitik . Er be¬
dauerte , daß die Voraussagen Jean Jaures am Vor¬
abend des ersten Weltkrieges ungehört verhallt
seien und sagte : „Nach dem entsetzlichsten aller
Kriege hat unser altes Europa zwar seine Freiheit
wiedergefunden , aber es ist kraftlos und arm . So
haben auch wir Sozialisten den Marshallplan dank¬
bar aufgegriffen . Aber Europa reicht vom Atlantik
bis zum Ural und jeder Teil, der von dieser Einheit
abbröckelt , bedingt eine erhebliche Störung des
Gleichgewichts dieses Kontinents “.

Zur Weigerung der Sowjetunion , an der Pariser
Konferenz teilzunehmen , versicherte er : „Rußland
gehört zu Europa und wir nehmen diese Weigerung
der Sowjetunion nicht an . Wir werden auch nichts
unversucht lassen, um Rußland an den Platz zu¬
rückzuführen , der für es freigehalten ist . Europa
sann zu keiner Verstümmelung ja sagen . Frank¬
reichs Rolle wird es sein, mit allen Mitteln .zu ver¬
binden ! , daß die Vereinigten Staaten und Rußland
sich gegeneinander erheben .“

Bezüglich Deutschland .erklärte Ramadier ,Frankreich wolle gewiß Deutschland nicht auf alle
Ewigkeit von der europäischen Gemeinschaft aus¬
schließen ; jedoch betonte er , daß Frankreich , Eng¬
land , Belgien, Norwegen und die anderen Staaten ,die gegen Deutschland im Kampf gestanden hätten ,
ein unbestreitbares Vorzugsrecht besäßen und daß
„die deutsche Wiedergeburt erst nach der französi¬
schen kommen könne“ . Der Ministerpräsident
schloß mit den Worten : „Nur durch den Sozialismus
kann das Gleichgewicht Europas und seine Zivili¬
sation aufrechterhalten werden “.

Erfolge des französischen Kabinetts
PARIS - Fast einstimmig hat die franz . National¬

versammlung die Regierungsvorlagen angenommen ,
in denen den Beamten Gehaltsaufbesserungen zu¬
gesichert werden , aber nicht in der Höhe, in der
die Beamten und ein Teil der Sozialisten sie bean¬
tragt hatten , solidem entsprechend den vom Kabi¬
nett gemachten Vorschlägen. Die Vertreter der Be¬
amtenverbände gaben sich mit den Beschlüssen der
Nationalversammlung zufrieden . Die Beamtenver¬
bände werden aufgefordert , einen großen Propa¬
gandafeldzug zu beginnen, um die öffentliche Mei¬
nung über die Berechtigung der Forderungen der
Beamterl aufzuklären . Von dem Gedanken der Ar¬
beitseinstellung nahmen die Beamten Abstand . Das
bedeufet einen großen Erfolg für die Regierung .
Das Streikfieber ist überhaupt im ' Abnehmen be¬
griffen.

Als einen weiteren Erfolg der französischen Re¬
gierung (darf man es bezeichnen , daß die Allge¬
meine Gewerkschaftskommission (C. G. T. ) und die
Unternehmerverbände seit , einigen Tagen gemeinsam
berieten und zu einem Einvernehmen gelangten .
Die Politik der Vorschußgewährung an die Arbei¬
ter soll verallgemeinert werden . Den Arbeitern
sollen gemäß ihren Leistungen Prämien zuerkannt
werden . Bei den bisherigen Beratungen wurden
zwar noch nicht alle zur Erörterung stehenden
Probleme gelöst, aber es“ wurde beschlossen , den
Kontakt aufrecht zu erhalten , was man als günsti¬

ges Vorzeichen dafür ansehen kann , daß in Zu¬
kunft Arbeitseinstellungen vermieden werden kön¬
nen.

Von der französischen Zone
PARIS — Auf eine Anfrage in der Nationalver¬

sammlung erklärte Georges Bidault : „Der Referent
der Kommission, Duclos, fragt nach dem Schicksal
der französischen Besatzungszone. Ich halte den
Augenblick für eine diesbezügliche Antwort für
sehr ungünstig , da ich die Zukunft nicht allein be¬
stimme . Frankreich allein wehrte sich auf der
Moskauer Konferenz gegen eine Hebung der
deutschen Industrieproduktion und auch heute ant¬
worte ich : mein Standpunkt hat sich nicht geän¬
dert . Die Regierung hat jedoch jede Möglichkeit
zur Erhöhung der Kohlenlieferungen aus dem
Ruhrgebiet genützt.1

Als Antwort auf die Angriffe auf einige Beamte
der französischen Besatzungsbehörden würdigte der
Minister die Arbeit der Beamten der französischen
Militärregierung . Bei einer Gesamtbevölkerung von
7 Millionen Einwohnern seien auf dem Gebiete der

Entnazifizierung 476 000 Fälle bearbeitet und
200 000 Strafen verhängt worden . Er versicherte ,
daß die Verwaltung der Zone mit der größten
Sparsamkeit durchgefütirt werde.

Bevin aber Deutschland
LONDON — Anläßlich eines von der Bergwerks¬

gewerkschaft M o r p e t h veranstalteten Festes er¬
griff Außenminister Bevin im Namen des briti¬
schen Kabinetts das Wort und führte zur deutschen
Frage aus :

„Um den Frieden zu gewinnen und Deutschland
wieder aufzubauen , bedarf es sehr langer Zeit.
Frankreich blickt mit Grauen auf das Ruhrgebiet
und ruft entsetzt : „Wollt ihr es wieder groß ma¬
chen und uns einem neuen deutschen Einfall ausset¬
zen? “ Und wir selbst müssen um unsere eigene Si¬
cherheit besorgt sein , denn England ist nicht ge¬
willt , erneut einem angreifenden Deutschland in
die Augen zu sehen . Die Presse wirft mir vor, daß
meine Anstrengungen in Paris zur Nutzbarma¬
chung der Marshall -Vorschläge in Wirklichkeit der
Wiederaufrichtung Deutschlands dienen sollen.
Das ist völlig falsch . Der Wiederaufbau Deutsch¬
lands wird erst im Anschluß an die wirtschaftliche
Wiedergesundung Europas in Angriff genommen
werden . Dafür muß ein Maßstab gefunden und
daran festgehalten werden “.

Um Deutschlands Industrie-Niveau
Der wirtschaftliche Wiederaufbau Deutschlands auf der Tagesordnung in Paris

PARIS — In der Pariser öffentlichen Meinung
nimmt die Erörterung der Deutschlandfrage zurzeit
einen besonders breiten Raum ein . Drei Dinge ha¬
ben das Deutschland-Problem erneut in den Mittel¬
punkt des öffentlichen Interesses gerückt :

1. der Vorstoß der holländisch-belgisch-luxembur¬
gischen Union innerhalb des Koordinierungskomi¬
tees für den1

europäischen Wiederaufbau , das auf
der letzten Pariser Konferenz eingesetzt worden ist.

2. Die neuen Direktiven für die amerikanische
Besatzungspolitik in Deutschland und

3. Die Nachrichten über eine geplante anglo-
amerikanische Konferenz zur Lösung des Ruhr¬
problems , die allerdings bis September hinausge¬
schoben werden soll.

PARIS — Auf der zweiten Sitzung des Koordi¬
nierungsausschusses für europäische Wirtschafts¬
hilfe bestätigte Hervö Alphand erneut die fran¬
zösische Forderung nach Sicherheiten für den Fall ,
daß , Frankreich den Entschlüssen einer Erhöhung
der deutschen Industrieproduktion zustimmen soll.
Damit antwortete Alphand auf eine Bemerkung des
holländischen Vertreters Dr. Hirschfeld in seinen
Ausführungen über den Bericht der 16 an die
amerikanische Regierung. Hirschfeld hatte festge¬
stellt , „daß zunächst die Produktionsmöglichkeiten
Europas einschließlich Deutschlands weitestgehend
ausgenützt werden müßten .

Alphand gab zu bedenken, daß Bidault erklärt
habe , von einer Unterschätzung des deutschen
Beitrages zum europäischen Wiederaufbau könne
nicht die Rede sein. Alphand sagte dazu : die
deutsche Kohlenförderung müsse auf ein Höchst¬
maß gebracht werden , denn alle brauchen die
deutsche Kohle dringend , auch die deutsche land¬
wirtschaftliche Erzeugung muß soweit gesteigert

Schlußworte der Aerzte
Verfahren im Aerzteprozefi abgeschlossen — Urteilsverkündung in 3 bis 5 Wochen
NÜRNBERG — Im Prozeß gegen die 23 Naziärzte

ind Wissenschaftler hörte das amerikanische Mili¬
tärtribunal I am Samstag morgen die Schlußworte
der Angeklagten , womit das eigentliche Verfahren
beendet wurde . Karl Brandt , ehemaliger Reichs¬
kommissar für das Sanitäts - und Gesundheitswesen ,
dem die Tötung Tausender Geisteskranker im Rah¬
men der Euthanasie zur Last gelegt wird , erklärte ,
daß dies kein Verbrechen gegen die Menschen und
gegen die Menschlichkeit darstellte . Er sei der An¬
schauung , daß „das Gesetz der Natur das Gesetz des
Menschen“ sei. Der Tod könne Erlösung sein . Er
trage die Last , so fuhr Brandt fort , aber nicht als
Verbrechen , sondern „mit schwerem Herzen “ als
seine Verantwortung .

Der ehemalige Heeressanitätsinspekteur Siegfried
Handloser wandte sich in seinem Schlußwort
gegen die „einseitigen Anwürfe “ der Anklage und
erklärte , daß er dem Grundsatz der deutschen Mili¬
tärmediziner „Scientiae , Humanität ! , Patriae “ stets
treu geblieben sei. Der ehemalige Amtschef der
Dienststelle „Medizinische Wissenschaft und For¬
schung“ Paul Rostock , sagte unter anderem in
seinem Schlußwort : „Heute kenne ich auf Grund der
Beweisaufnahme in dickem Prozeß die Gründe ,
welche unsere Arbeit seiner Zeit paralysierten . Es
war der Machthunger bestimmter Organisationen ,
der sich einer wirkungsvollen Unterstützung der
mit absoluter rücksichtsloser Macht ausgestätteten
Exekutive des Dritten Reiches erfreute .“

Der ehemalige stellvertretende Reichsgesundheits¬
führer Kurt B 1 o m e erklärte in seinem Schluß¬
wort , das deutsche Volk und mit ihm die Ärzte¬
schaft sei vom Nazismus betrogen worden . Diese
frivole Methode des Betruges am eigenen Volke
reihe sich, so sagte Blome, würdig in die Systematik
des millionenfachen Mordes an fremden Völkern
und Raksen ein. Er fühle sich, so erklärte der An¬
geklagte abschließend , „frei von dem Vorwurf , je¬
mals Verbrechen gegen die Menschlichkeit began¬
gen oder gefördert zu haben .“

Nachdem die Angeklagten ihre Schlußworte be¬
endet hatten , gab der amerikanische Richter Valter
Beals bekannt , daß das Gericht sich nunmehr nach
mehr als 7monatiger Beweisaufnahme vertagen
werde , um an einem noch zu bestimmenden Zeit¬
punkt in etwa 3 bis 5 Wochen das Urteil zu ver¬
künden .

Neuer Prozeß in Rastatt
RASTATT — Am 22. Juli beginnt vor dem Tri¬

bunal Genäral der Prozeß gegen acht Angeklagte
der KZ-Lager Crais und Bruttig . Ein Eisenbahn¬
tunnel zwischen Crais und Bruttig , mit dessen Bau
im ersten Weltkrieg begonnen worden war , der
aber nie vollendet wurde , diente 1944 als Werkstätte
für eine Zweigniederlassung der Zündkerzen -Fabrik
Bosch, Stuttgart . Zur Umgestaltung des Tunnels
zu diesem Zweck wurden etwa 1500 KZ-Häftlinge
verwendet : Franzosen , Luxemburger , Holländer ,
Norweger , Polen und Russen. Sie waren unglaubli¬
chen Grausamkeiten und barbarischer Behandlung
ausgesetzt . Insgesamt 295 Häftlinge haben dort den
Tod gefunden , eine enorme Zahl, wenn man be¬
denkt , daß das Lager nur von März bis September
1944 bestanden hat . Hauptangeklagte sind : die ehe¬
maligen SS -Sturmführer Oldeboershnis, Burkhard
und Schaffe, ferner der ehemalige Bürgermeister
und Ortsgruppenleiter von Bruttig , Alois Men-
tenich .

Pohl-Prozeß
NÜRNBERG — Der im Pohl-Prozeß von der

Verteidigung aufgerufene Zeuge Dr. Karl Wolff
erklärte , der Angeklagte Hans Hohberg habe ihm
gegenüber im Jahre 1942 den Hauptangeklagten
Oswald Pohl als einen der größten Verbrecher der
Weltgeschichte bezeichnet . Von Hohberg sei er
auch über die vielen Gewaltverbrechen , Mißhand¬
lungen von Gefangenen , Auspeitschungen von
Frauen und der „Vernichtung durch Arbeit “ von
Tausenden von unschuldigen Insassen deutscher
Konzentrationslager unterrichtet worden .

werden , daß der Zahlungsausgleich der anderen
Länder damit erleichtert wird . Abe;r die indu¬
strielle Wiederbelebung Deutschlands macht Frank¬
reich in jedem Falle von den Forderungen der
Sicherheit .abhängig . Und daran müssen wir bei
unserer Arbeit festhalten .

*

WASHINGTON — Der französische Botschafter
B o n n e t erklärte der Presse : „Die Regierungen
der Vereinigten Staaten und Großbritannien dürfen
bezüglich des deutschen Industrieniveaus nichts un¬
ternehmen , das zur - Beeinträchtigung der Sicherheit
der Nachbarn Deutschlands führen könnte . Wir
wünschen auch weiterhin , daß möglichst viel Kohle
in den Ruhrbergwerken gefördert wird . Wir wol¬
len :«ber - nicht , daß diese Kohle Deutschland *gege¬
ben wird , damit es daraus Stahl hersteilen kann“ .
Bonnet gab seiner Meinung Ausdruck , daß die er¬
sten Ergebnisse der Pariser Konferenz bereits in 6
Wochen zu verzeichnen wären . Falls jedoch Frank¬
reich vor Entscheidungen gestellt werden sollte, die
es nicht annehmen kann , könnten die Ergebnisse
der Konferenz ernstlich gefährdet werden .

In hiesigen diplomatischen Kreisen betont man,
daß die Vereinigten Staaten bezüglich der Ruhrpro¬
duktion noch keinerlei Entscheidung getroffen ha¬
ben . Das Staatsdepartement soll befürchten , daß
die Erörterung dieses Problems im gegenwärtigen
Zeitpunkt sich störend auf , die Arbeiten der Pariser
Konferenz auswirken könne . Die Meinungsverschie¬
denheiten , zu denen es wegen dieses Problemes zwi¬
schen der britischen und amerikanischen Regierung
kam , erfordern , daß dieses Problem mit der größten
Vorsicht behandelt wird . Jedoch, so wird betont,
hätten diese Meinungsverschiedenheiten nicht die
enorme Tragweite , wie es manche europäische Kom¬
mentatoren behaupteten .

Fragebogen an die 16 Lander
PARIS — Der von der Konferenz der Sechzehn

gegründete Exekutivausschuß ist mit Abfassung des
Fragebogens beschäftigt , der an die 16 Länder ver¬
sandt werden soll. Die Fragebogen sollen als Un¬
terlagen für die Antwort auf die Vorschläge der
amerikanischen Regierung dienen . Die Abfassung
erweist sich als schwierig und langwierig.

USA Vorbereitungen zum Marshall-Plan
WASHINGTON — Präsident Truman gab be¬

kannt , daß die Vereinigten Staaten eine Kommis¬
sion einsetzen werden , die beauftragt werden soll,
das Problem der Amerika zur Verfügung stehenden
Brennstoffe im Rahmen der Verwirklichung des
Marshall -Plans zu prüfen .

Ein Wort zur Kritik
Vor einiger Zeit war das doch noch so schön.

Wenn irgend jemand überhaupt öffentlich auftreten
durfte , dann war es auch sicher , daß seine Darbie¬
tung in der Presse günstig beurteilt wurde . Nie¬
mand hätte es gewagt Zweifel an der Qualität zu
äußern , war doch meist schojn. der geringere Grad
von Anerkennung Anlaß zu unliebsamen Rückfra¬
gen oder gar Vorwürfen . Die Kritik war auf allen
Gebieten verpönt , das hat viele , allzuviele ver¬
wöhnt . Heute treten andere Menschen öffentlich
auf , in der Politik ebenso wie im Gebiete der
Kunst ; sie möchten auch alle zu gerne nur gelobt
sein . Das bringt das Selbstbewußtsein . auch viel¬
fach die Eitelkeit mit sich und ist verständlich .
Ebenso selbstverständlich ist es aber , daß in der
Demokratie , wenn sie auch erst in ihren Anfängen
steckt , ein freies Wort erlaubt ist Das aber miß¬
fällt sogar manchmal denen , die das Wort Frei-
heitlichkeit sonst mit besonderem Nachdruck aus¬
sprechen . Sie reden dann von „nicht objektiver"
Kritik . Diese Definition ist irrtümlich . Jede Beur¬
teilung ist subjektiv , kann nicht anders sein, jedes -
Urteil trägt auch objektive Momente in sich. Es
handelt sich viel mehr darum , ob die Kritik sach¬
lich ist oder nicht . Darum bemühen wir uns alle.
Fehlurteile sind trotzdem nicht ausgeschlossen.
Das gründet sich bekanntlich auf die menschliche
Natur und niemand sollte es übel nehmen . Maß¬
gebend bleibt , daß der Kritiker seine wirkliche
Überzeugung ausspricht , daß er sich nicht durch
Umstände , die außerhalb der Beurteilung liegen,
bestimmen läßt . Das ist unsere Richtschnur . Solche
Kritik , unvoreingenommen ausgesprochen und emp¬
fangen , dient dem Beurteilten , sie will es auch.
Deshalb halten wir es mit dem Grundsatz des
freien kritischen Wortes und glauben damit mehr
zu nützen als mit konventionellem Lob , das da und
dort noch häufig zu finden ist , selbst wenn dafür
auch nicht die geringste Berechtigung vorhanden
ist . Wir sind bescheiden genug, zu sagen, daß unser
Urteil nicht weniger als irgend eine andere Mei¬
nung dem Gesetz des menschlichen Irrtums unter¬
worfen ist . Wir sind deshalb auch stets bereit , da¬
rüber sachlich zu diskutieren . Kritik und Diskus¬
sion können für beide Teile sehr fruchtbar sein,
wenn sie sachlich sind und bleiben . Leider muß
man feststellen , daß verletzte Eitelkeit kein guter
Ausgangspunkt für eine Kritik an der Kritik und
damit für ein förderndes Gespräch ist. Selbstkritik
ist noch immer , so selten wie schwierig.

Es kann nicht unsere Aufgabe sein , zu loben oder
beizupflichten , wo dies unserer Überzeugung nicht
entspricht . Es erscheint uns als erste Pflicht der
Presse , wahr zu bleiben . Dazu gehört es . daß wir
ufisere Meinung offen und frei aussprechen . Da¬
mit wollen wir der Allgemeinheit und dem Fort¬
schritt dienen ohne daß wir dabei so selbstgerecht
wären , nicht anzuerkennen , daß auch ein gegentei¬
liges Urteil in diesem oder jenem Fall richtig sein
kann . Warum wir dies alles sagen? Weil die Emp¬
findlichkeit gegenüber der Kritik in jüngster Zeit,
nicht etwa im Einzelfall , sondern allgemein ein
Ausmaß angenommen hat , das als ungesund be¬
zeichnet werden muß . Es geht nicht an, und nützx
dem Ganzen wie dem Einzelnen nichts , 'wenn eine
an (ich angesehene Künstlerin die an ihrer Lei¬
stung geübte Kritik durch Handgreiflichkeiten als
ungerechtfertigt erweisen will oder wenn man po¬
litischen Publizisten durch irgendwelche drastische
Mittel ihre Arbeit unmöglich machen möchte.
Man soll den Kritiker ebensowenig wie überhaupt
den Andersdenkenden immer gleich als Gegner oder
gar als böswilligen Widersacher nehmen . Gute Kri¬
tik will nichts anderes als anregen , wertvolle Hin¬
weise auf Fehlerquellen geben und Verbesserungs¬
möglichkeiten zeigen . Sachliche Kritik und eine ge¬
sunde Diskussion sind Grundlagen der Demokratie.

Internationale Brigade ?
LONDON — Mehrere Berichte zum angeblichen

Bestehen einer internationalen Brigade in Griechen¬
land wurden dem Foreign Office vorgelegt . Es wird
bestätigt , daß gewisse kleine Kampfgruppen existie¬
ren , die dazu bestimmt sind , an der Seite der grie¬
chischen Partisanen zu kämpfen , aber der Charak¬
ter dieser Einheiten läßt im Augenblick noch keinen
Schluß auf die Existenz einer internationalen Bri¬
gade zu.

Holland greift militärisch ein
Ausbruch der Feindseligkeiten in Indonesien — England will vermitteln

DEN HAAG — Die niederländische Regierung hat
nunmehr beschlossen, in Niederländisch-Indien mi¬
litärisch einzugreifen , nachdem sie seit Ende 1945
vergebens versuchte , einen Modus der Zusammen¬
arbeit mit der indonesischen Republik zu finden,
die den größten Teil Javas und Sumatras be¬
herrscht . Großbritannien , das mit der Besetzung
Indonesiens nach der Niederlage der Japaner
beauftragt war , vermittelte die erste Fühlungnah¬
me zwischen den Niederlanden und den indonesi¬
schen Republikanern . Auf Grund dieser Vermitt¬
lungstätigkeit war der Abschluß des am 25. März
1947 Unterzeichneten Abkommens von Linggard -
j a t i möglich.

In diesem Abkommen w^ de die Autorität der in¬
donesischen Republik über Java , Sumatra und
Madura „de facto“ anerkannt , während gleichzeitig
die Bildung einer indonesischen Föderation , die
der „vereinigten Staaten von Indonesien“ vorgese¬
hen war . Diese sollten mit den Niederlanden im
Rahmen einer holländisch -indonesischen Union un¬
ter der obersten Autorität der niederländischen
Krone zusammengefaßt werden . Als die Niederlän¬
der und Republikaner versuchten , das Abkommen

in der Praxis zu verwirklichen , trat sogleich die
tiefgreifende Meinungsverschiedenheit auf , Denn
die Indonesier waren der Auffassung, daß dieses
Abkommen eine Etappe auf dem Wege zur raschen
Erlangung der völligen Souveränität darstelle und
haben es wiederholt gröblich verletzt . Mit der Be¬
setzung sämtlicher öffentlicher Gebäude der Repu¬
blik eröffneten . die Holländer Sonntag abend um
23 Uhr lokaler Zeit die Feindseligkeiten . Bei ihrem
unerwarteten Erscheinen verhafteten die holländi¬
schen Einheiten die Staatsbeamten . Von allen Stütz¬
punkten aus traten die Holländer zum Vormarsch
an Die Indonesier leisten heftigen Widerstand.
Unter Einsatz von Flugzeugen wurden Angriffe auf
das sundanesische Reisgebiet eingeleitet — Die
britische Regierung hat sich mit Einverständnis
Washingtons zur Vermittlung bereit erklärt .

Pakistan und Hindnstan souverän
LONDON — Freitag morgen wurden die Staaten

Pakistan und Hindustan offiziell als unabhängige
souveräne Staaten erklärt . Damit hat das britische
Kronland Indien aufgehört zu existieren .
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Erster Bundestag
Tagung ' der badischen Gewerkschaften ha Freiburg

FREIBURG 1. Br . — Vom 18 —20 . Juli traten die
badischen Gewerkschaften zu ihrem 1 . ordentlichen
Bundestag im Freiburger Kaufhaus zusammen . Bei
der Eröffnungsfeier , zu der Gouverneur Föne mit
zahlreichen Heiren der Militärregierung erschienen
war , sah man Staatspräsidenten Wohieb und Staats-
lekretär Dr . Leibbrandt . Der Vorsitzende des Badi¬
schen Gewerkschaftsbundes Reibei gedachte in
seiner Begrüßungsansprache der Auflösung der Ge¬
werkschaften durch die Nationalsozialisten und ver¬
folgte die Entwicklung der Bewegung in Baden . Er
betonte , daß die verantwortliche Mitarbeit der Ar¬
beiter und Angestellten in der Wirtschaft das stärk¬
ste Bollwerk gegen eine erneute faschistische Be¬
wegung sei. Der Redner wandte sich dann an die
Vertreter der Militärregierung und erklärte , daß
man dort stets volles Verständnis für alle Wünsche
gefunden habe ; besonderen Dank müsse man dem
Herrn Gouverneur abstatten , zu dem die Arbeiter -
ichaft Vertrauen habe , daß er sich für eine Besse¬
rung der augenblicklichen Lage einsetzen würde .
Die Gewerkschaften wünschten eine Verständigung
mit Frankreich . Zum Staatspräsidenten gewandt ,
hob Reibel hervor , daß man keine gewerkschaftliche
Nebenregierung wolle , aber volle Parität für die Ge¬
werkschaften in der» einschlägigen Körperschaften
erwarte , damit für den Arbeiter und das ganze Volk
eine neue Existenzgrundlage gemeinsam geschaffen
werde.

Staatspräsident Wohieb bezeichnete die Ge¬
werkschaften in seiner Ansprache als eine der wich¬
tigsten berufsständischen Vertretungen des badi¬
schen Volkes, ohne die der demokratische Staatsauf¬
bau nicht möglich sei. Es sei nötig , daß das Volk
»uch außerhalb der politischen Parteien zu Worte
komme. Bei sachlicher Arbeit entgifteten die Ge¬
werkschaften die sozialen und politischen Kämpfe,
ihre vertrauensvolle Mitarbeit werde von der Re¬
gierung gewünscht , denn die Zeiten seien vorbei , in
denen man über die Stimme der Gewerkschaften
tur Tagesordnung übergegangen sei.

Der stellvertretende Leiter der Direetion de Tra-
vail in Baden-Baden , B i d a u x, überbrachte die
Grüße seiner Behörde und des Administrateur Ge¬
neral Laffon und sprach deren Genugtuung aus
über das bisher von den Gewerkschaften Erreichte .
Schließlich ergriff Gouverneur Pene selbst das
Wort . Er betonte das Vertrauen der Alliierten in

' die Gewerkschaftsarbeit ; man erwarte , daß es da¬
durch, gelinge, das deutsche Volk zu einem fried¬
fertigen und demokratischen Volk zu machen .

Aus dem Bericht des Vorstandes , der am
ersten Arbeitstage erstattet wurde , ist zu entneh¬
men , daß die Zahl der Mitglieder seit X. 7. 46 von
39 679 auf ca. 65 000 gestiegen ist , die in 207 Gewerk¬
schaften zusammengefaßt sind . Unterstrichen wurde
die Einheit der Bewegung, die eine Lehre der Ver¬
gangenheit sei. Es gebe keine freien und keine
christlichen Gewerkschaften mehr , sondern nur ei¬
nen Gewerkschaftsbund , der alle parteipolitischen
und konfessionellen Richtungen umfasse und unbe¬
dingte politische und konfessionelle Neutralität be¬
wahre . Zur Ernährungslage weist der Bericht auf
den Zusammenhang zwischen Ernährung und Pro¬
duktion hin . Eine Besserung sei nur durch Zuwei¬
sung von Saatgut und Düngemitteln , durch Be¬
schränkung der Entnahme auf das Notwendigste und
eine gerechte Erfassung und Verteilung möglich.
Neben der Ernährung erfordere die Bekleidung
Aufmerksamkeit . Die Forderung einer planmäßigen
Leitung der Wirtschaft , die durch die Bestimmungen
der Verfassung nicht befriedigt werde , wird ver¬
bunden mit der nach einem selbständigen Ministe¬
rium anstatt der bisherigen Sozialabteilung im
Wirtschaftsministerium . Auch die Wichtigkeit einer
Neuregelung des Tarif - und Arbeitsrechts wird er¬
neut verlangt .

" —i—

Friedensgesellsehaft in Sndbaden
FREIBURG — Die Friedensgesellschaft für Süd¬

baden ist mit Genehmigung der französischen MiliJ
tärregierung in Freiburg gegründet worden . Mit
der Führung , der Geschäfte sind German Dorsner
und Georg Schildach , beide Freiburger , beauftragt .

Vom Kabinett Rheinland -Pfalz
KOBLENZ — Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten Altmeister trat das neue Kabinett von
Rheinland -Pfalz zu seiner ersten Sitzung zusam¬
men . Das Ministerium beschloß , den Wahlergeb¬
nissen Rechnung tragend zum Oberregierungspräsi¬

denten in Neustadt den Abgeordneten Boegler
(SPD) , zum Vizepräsidenten den bisherigen Gene¬
ralstaatsanwalt Dr . Doller (CDU ) zu ernennen . Die
Regierung ernannte ferner den bisherigen Mi¬
nisterpräsidenten Dr. Boden zum Generaldirektor
der Landeszentralbank Rheinland -Pfalz.

Tnmult im bayrischen Landtag
Alfred Loritz verhaftet

MÜNCHEN — Die Freitagsitzung des bayerischen
Landtages mußte wegen eines durch Alfred Loritz
verursachten Tumultes um 19.30 Uhr aufgelöst
werden.

Loritz , dem fünf Minuten Sprechzeit für eine per¬
sönliche Erklärung zugebilligt worden war , und
der sich zunächst darüber beschwerte , daß der
Landtag seine Verhaftung genehmigt hatte , wurde
nach mehreren Minuten durch Zwischenrufe von
den Abgeordneten aufgefordert , endlich mit seiner
angekündigten Erklärung zu beginnen . Als Loritz
darauf ausrief : „Nun zu meiner Erklärung , obwohl
mir nicht zumute ist , vor .diesem Haus zu sprechen “
sprangen die SPD- und FDP-Abgeordneten und
kurz darauf auch die CDU -Abgeordneten von ihren
Plätzen auf und forderten Loritz auf , sofort den
Saal zu verlassen . Ein großer Teil der Abgeord¬
neten verließ selbst demonstrativ die Sitzung . Da es
dem Präsidenten nach mehreren Minuten nicht ge¬
lang, die Ordnung wieder herzustellen , wurde der
Landtag vertagt .

Am Samstag vormittags wurde Loritz verhaf¬
tet

Alfred Loritz hat am Sonntag im Gefängnis einen
Herzanfall erlitten , in das er auf Grund eidesstatt¬
licher Aussagen von Mitgliedern der eigenen Partei ,
wonach Loritz am Schwarzen Markt beteiligt ge¬
wesen sei, eingeliefert worden ist.

Keine Verhaftungswelle
MÜNCHEN — „Die Direktiven der amerikani¬

schen Militärregierung für Deutschland über die
Verhaftung von Mitgliedern - der vom Internatio¬
nalen Militärgericht in Nürnberg für verbreche¬
risch erklärten Organisationen bedeutet keine
Welle neuer Verhaftungen “ erklärte William E.
Griffith , der Leiter der Sonderabteilüng bei der
amerikanischen Militärregierung für Bayern . Grif-

LAKE SUC.CESS — Der sowjetische Delegierte
Gromyko erklärte im Sicherheitsrat : „Die UdSSR
wird eher ihr Veto einlegen , als daß sie den
Sicherheitsrat eine ständige Kommission im Balkan
einsetzen ließe .“

Anschließend versicherte der sowjetische Ver¬
treter , der amerikanische Vorschlag auf Bildung
einer elf Mitglieder starken Kommission sei „un¬
annehmbar "

, und er entspreche nicht „der wirk¬
lichen Lage, wie sie an der griechischen Grenze
besteht . Außerdem steht er im Widerspruch zur
Charta der Vereinten Nationen . Die UdSSR wird
niemals die Bildung einer solchen Kommission zu¬
lassen".

Nach Auffassung Gromykos wäre eine solche
Kommission nicht geeignet , die friedliche Beilegung
des derzeitigen Konflikts zu erleichtern . Sie könne
vielmehr nur als Vorwand und als Schutzmittel die¬
nen , hinter dem gewisse Mächte Ihre Machen¬
schaften in Griechenland fortsetzen würden .

Das drohende sowjetische Veto, das Aktionen der
Vereinten Nationen auf den Balkan nahezu unmög¬
lich machen würde , lastete am Freitag schwer auf
den Beratungen des Sicherheitsrates . In den Wan¬
delgängen wurden die letzten Versuche gemacht ,
um doch noch eihen Kompromiß zu erzielen , durch
den das sowjetische Veto vermieden werden könnte .
Die Vereinigten Staaten sollen dem Vernehmen
nach bei der nächsten Sitzung eine Reihe von bri¬
tischen und französischen Abänderungsvorschlägen
bezüglich der Bildung eines ständigen Balkanaus¬
schusses akzeptieren , die dessen Befugnisse mehr
auf Verhandlungen als auf Unterstützungen aus¬
dehnen . Bezüglich der Zusammenarbeit dieses Aus¬
schusses soll die Stellungnahme der Vereinigten
Staaten keine Veränderung erfahren .

Der sowjetischen Delegation nahestehende Kreise
weisen darauf hin , daß ein Ausschuß, der aus 3

ßth wies darauf hin , daß sich die meisten Ange¬
hörigen der genannten Organisationen bereits in
Internierungslagern befänden und daher nur we¬
nige Personen von der Direktive betroffen würden .

Hess und Genossen in Spandau
BERLIN — Die in Nürnberg zu Gefängnisstrafen

- verurteilten Kriegsverbrecher Rucholf Heß, Erich
Räder, Karl Dönitz, Baldur von Schirach , Albert
Speer, Constantin von Neurath und Walter Funk
trafen am Freitagvormittag auf dem Flugplatz Ga¬
tow ein. Sie wurden von Gatow unter starker Be¬
wachung in das Spandauer Gefängnis gebracht . .

Nach der Ankunft im Gefängnis erhielten die
Häftlinge ihre Gefangenennummer und mußten al¬
le persönlichen Gegenstände mit Ausnahme der
Familienphotos abliefern . Jeder von ihnen wurde
einer Leibesvisitation und nach einem Bad einer
ärztlichen Untersuchung unterzogen . Die Gefan¬
genen tragen eine graue Hose, Jacke und gleich¬
farbige runde Mütze. Die Gefangenenordnung rich¬
tet sich nach den Regeln der anderen deutschen
Gefängnisse. Die Gefangenen werden in isolierten
Zellen untergebracht und müssen außer an Feier¬
tagen täglich neun Stunden arbeiten . Die Arbeit
richtet sich nach den Fähigkeiten des einzelnen.
Ohne besondere Erlaubnis dürfen die Gefangenen
nicht miteinander in Verbindung treten . Alle zwei
Monate dürfen sie einen Besuch von fünfzehn Mi¬
nuten Dauer empfangen.

Adjutant Hitlers verhaftet
MÜNCHEN — Der ehemalige Adjutant Hitlers

iind spätere Generalkonsul in San Franzisko , Fritz
Wiedemann, wurde nach einer Mitteilung der
Spruchkammer Pfarrkirchen am Montag auf sei¬
nem „Landsitz“ in Neuhofen bei Eggenfelden ver¬
haftet .
- *- -- -- -- -

Nene Interzonenpässe
Bei der Ausstellung von Pässen für interzonen -

Reisen tritt mit dem 1 . August 1947 eine Änderung
ein. An Stelle des bisherigen Laissez-passer tritt
ein neuer Ausweis, der allgemein vier Wochen
lang gültig ist. Am Zielort kann eine Verlängerung
von 14 Tagen erteilt werden . Für Geschäftsleute , An¬
gehörige von Behörden oder freien Berufen usw.
kann in Zukunft ein Paßpapier mit einjähriger Gül¬
tigkeit ausgegeben werden . Die Anträge hierfür
werden durch die Berufsorganisationen bearbeitet
und weitergeleitet .

neutralen Mitgliedern bestiftde und ausschließlich
Aufträge des Sicherheitsrates zur Unterstützung der
Balkanländer und zur Wiederherstellung normaler
Beziehungen zwischen diesen Ländern auszuführen
hätte , sowohl für die Sowjetunion als auch für die
3 Nachbarländer im Norden Griechenlands eine
akzeptable Lösung darstellen könne .

Rumäniens Aufnahme in die UN vertagt
LAKE SUCCESS — Der Sicherheitsrat verwies

das Aufnahmegesuch Rumäniens an die UN an den
Prüfungsausschuß für Aufnahmeanträge zurück .

Washington erwartet Antwort Moskaus
WASHINGTON — Die Antwort der russischen

Regierung auf den amerikanischen Vorschlag zur
Teilnahme an der Konferenz in Washington ist der
amerikanischen Regierung noch nicht mitgeteilt
worden . In Washington - soll auf Vorschlag des
amerikanischen Außenministeriums über den Frie¬
densvertrag mit Japan außerhalb des Rahmens der
Fern-Ost-kommission beraten werden . Ein Spre¬
cher der sowjetischen Gesandtschaft lehnte es ab,
über den Inhalt der russischen Antwort etwas aus¬
zusagen, kündigte aber die Bekanntgabe des rus¬
sischen Standpunktes als bevorstehend an.

Neutrale Beobachter in Washington glauben , daß
Rußland im Prinzip zur Diskussion über den japa¬
nischen Friedensvertrag bereit sei, nehmen aber
an , daß es auf Erörterung des Problems im Rahmen
der Fefn-Ostkommission bestehen und eine Son¬
derbesprechung ablehnen werde . Damit wäre den
Russen nach den Satzungen der Fern -Ost-Kommis-
sion die Möglichkeit eines Vetos gegeben, die ihnen
im Falle einer Sonderkonferenz infolge der Zwei¬
drittelmehrheits -Entscheidung der Teilnehmer ver¬
sagt || liebe .

Viermächte-Kommission bereist alle 4 Zonen
BERLIN — Eine Viermächte-Kommission, an

deren Spitze die Leiter der Ernähriuigs - und Land-
wirtsehaftsabteilungen der amerikanischen , briti¬
schen, der sowjetischen und der französischen Mi¬
litärregierungen in Deutschland stehen , begab sich
auf eine Inspektionsreise von zweieinhalb Wochen
durch alle vier Besatzungszonen Deutschlands . Ne¬
ben dem Besuch von wirtschaftlichen Versuchsbe¬
trieben ist die Fühlungsnahme mit leitenden Per¬
sönlichkeiten der deutschen landwirtschaftlichen
Verwaltung vorgesehen.

Kinder dürfen in die Schweiz
BERLIN — Eine Ausdehnung des Programmes

für Erholungsaufenthalte deutscher Kinder in der
Schweiz für Jugendliche ' ! !» Alter bis zu 15 Jahren ,
die von in der Schweiz lebenden Verwandten für
einen dreimonatigen Aufenthalt eingeladen werden
können, gab die amerikanische Militärregierung für
Deutschland in ihrem Halbmonatsbericht für die
erste Juhhälfte bekannt .

Delegation der FdJ in Moskau
BERLIN — Eine Delegation der freien deutschen

Jugend ist hier in der Nacht zum Sonnabend auf
dem Luftwege nach Moskau abgereist , um dort an
einem vom 20. bis 23. Juli stattfindenden Sportfest
teilzunehmen . Der Delegation gehören Erich Honek-
ker , Edith Baumann und Herbert Geisler vom ' Zen¬
tralsekretariat der FdJ , Heinz Keßler aus Berlin
und Robert Menzel aus Sachsen-Anhalt an.

Ansteigen der Kriminalität
BERLIN — In Bayern und Württemberg -Baden

ist ein Ansteigen der Straftaten festzustellen . Au*
diesem Grunde wurden in einigen Bezirken Würt¬
temberg-Badens wieder Sperrstunden eingeführt .
Um zu verhindern , daß immer mehr Stadtbewoh¬
ner versuchen , auf dem Lande Nahrungsmittel ein¬
zutauschen , sind Polizeistreifen eingesetzt.

Benzin -Explosion
BORDEAUX — Die Explosion von 800 .000 Liter

Benzin, die in einer Werkstatt lagerten , verur¬
sachte den Brapd der kolonialfranzösischen Ölraffi¬
nerie . Es gab 40 Verletzte und 19 Schwerverletzte .
Die Schäden belaufen sich auf mehr als 10 Milite-
nen Francs .

43 Kinder ertrunken
ROM — In Albenga am Ligurischen Meer fanden

43 Kinder und drei Begleitpersonen den Tod durch
Ertrinken , als das Motorboot, auf dem sie fuhren ,
durch Auflaufen auf einen Pfeiler unterging . 97
Kinder konnten gerettet werden .

Amerikanische Auslandskredite bewilligt
WASHINGTON — Das Repräsentantenhaus nahm

am Freitag abend durch Abstimmung mit erhobener
Hand den Gesetzentwurf bezüglich der Eröffnung
eines Kredites von 1300 Millionen Dollar an , der
unter anderem die Hilfeleistungen für Griechen¬
land , die Türkei und die durch den Krieg verwüste¬
ten Länder einbezieht . In diesem Kredit ist eben¬
falls die Summe von 75 Millionen Dollar enthalten ,
die den Beitrag der Vereinten Nationen für die in¬
ternationale Flüchtlingsorganisation bildet .

Patterson demissioniert
WASHINGTON — Präsident Truman hat di«

Demission des Kriegsministers Patterson angenom¬
men.

Der Senat billigte einstimmig die Ernennung
Kenneth R o y a 11’ s zum Nachfolger Pattersons .

Herzog von Edinbourgh
LONDON — Nach dem „Daily Expreß“ soll

Leutnant Philip Mountbatten zum Herzog von
Edinbourgh erhoben werden und den Titel „könig¬
liche Hoheit" erhalten . Die Zeitung führt dazu
aus, daß die offizielle Mitteilung hierüber erst kurz
vor der Hochzeit mit Prinzessin Elisabeth veröffent¬
licht werdep soll.
Aufstand in Paraguay niedergeschlagen

ASUNCION — In einem amtlichen Kommunique
wird mitgeteilt , daß die Regierungstruppen den letz¬
ten Widerstand der Rebellen nach der Gefangen¬
nahme von 258 Aufständischen gebrochen haben .
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Gegen ständige Balkankommission
Gromyko will im Weitsicherheitsrat Veto gegen amerikanischen Vorschlag einlegen

Wirtschaft und Arbeit
Finanzierung der Einfuhr

SO MilL Dollai -Gesellschaft geplant
MINDEN — Die englisch-amerikanischen Behör¬

den haben , die Absicht , eine Einfuhrgesellschaft mit
einem Stammkapital von 50 Mill. Dollar zu
gründen . England spll Kredite in Höhe von 500
Mill. Dollar garantieren . Die Gesellschaft soll den
Namen „Foreign Trade Corporation “ führen . Die
Direktion soll zum größten Teil aus Amerikanern
und Engländern , sowie einer kleinen Anzahl deut¬
scher Fachleute zusammengesetzt sein . Der
Generaldirektion gehören ein Amerikaner , ein
Engländer und zwei Deutsche an . Die Gesellschaft
wird auf keinen Fall die Tätigkeit der deutschen
Firmen , die bereits in direkter Verbindung mit
ausländischen Unternehmen stehen , behindern , im
Gegenteil , sie soll diese unterstützen . Überschüsse
sollen dem bizonalen Wirtschaftsamt zur Verfügung
gestellt .werden . Die Gesellschaft soll aufs engste
mit dem Zweizonen - Wirtschaftsrat und mit
den anderen anglo-amerikanischen Wirtschaftsor¬
ganisationen Zusammenarbeiten .

Baumwolikäufe durch Deutsche ?
WASHINGTON — Dife Export - Import -

Bank befaßt sich mit Maßnahmen , die es der
deutschen Textil Industrie der Doppelzone er¬
möglichen sollen , Baumwolle einzukaufen . Es soll
eine amerikanische Gesellschaft mit einem Kapital
zon 20 Mill . Dollar in Deutschland gebildet und
mit dem Einkauf und der Verteilung von Baum¬
wolle beauftragt werden . — Es ist beabsichtigt , daß
die Einfuhr von Baumwolle und die Ausfuhr von

Baumwoll-Fertigwarea wieder in private Hände
übergehen soll, nachdem die bisher von der ame¬
rikanischen Militärregierung eingeführten Lager¬
bestände aufgebraucht sind.

Zonenansta usch wächst
BERLIN — Mit Warenlieferungen im Wert von

33.5 Mill . Mark aus der französischen und
sowjetischen an die amerikanische Zone im April
gegen 20 Mill Mark im März ist eine erhebliche
Zunahme des Interzonenhandels festzustellen . Die
Lieferungen der US-Zone gingen im gleiche® Zeit¬
raum von 26 auf 24 Mill. Mark zurück . Im ersten
Vierteljahr 1947 wurden aus der US-Zone Güter
für 75 Mill. Mark nach den anderen Zonen ausge¬
führt , während sich die Einfuhren aus der sowjeti¬
schen und französischen Zone auf 54 Mill. Mark
beliefen . Nach der amerikanischen Militärregierung
hanäelt es sich hierbei in erster Linie um Waren¬
lieferungen von und nach der französischen
Zone . Ferner wurden von den drei anderen Zonen,
vor allem aus der französischen Zone 84 Mill. Kilo¬
wattstunden Strom an die amerikanische Zone
geliefert . An Grubenholz erhielt die britische Zone
von der amerikanischen Zone 41 000 t , während der
Versand an Eisenerzeugnissen , der sich im April
gegenüber März verdoppelt hatte , wieder zurück¬
ging.

Der Ausfuhrüberschuß der sowjetischen Zone
für das erste Halbjahr 1947 ist auf 48,5 Mill. Mark
gestiegen, während der Gesamtumsatz sich auf
213.5 Mill . Mark beläuft . Der Gesamtumsatz im
Juni übersteigt 40 Mill . Mark, wobei die Lieferun¬
gen nach dem Westen mit 24,8 Mill. Mark erheb¬

lich die Bezüge der sowjetischen Zone, die ledig¬
lich 16,3 Mill . Mark ausmachten , übersteigen .

Abkommen Franz . Zone -Tschechoslowakei verlängert

BERLIN —■ Das am 30. Juni abgelaufene Waren¬
abkommen zwischen der Tschechoslowakei und der
französischen Zone wurde um 5 Monate verlängert .
Neue Warenkontingente brauchten nicht festgesetzt
werden , da die alten noch nicht ausgesehöpft
sind. — Zwischen Italien find der anglo -
amerikanischen Zone ist ein Handelsabkom¬
men geschlossen worden , das am 11 . Juli in Kraft
getreten ist . Ein gleicher Vertrag wurde auch mit
der sowjetischen Zone geschlossen. — Ein
Waren- und Zahlungsabkommen auf ein Jahr wur¬
de ferner zwischen der Schweiz und der Ostzone
geschlossen. Der Zahlungsverkehr erfolgt seitens
der Ostzone durch die Garantie - und Kreditbank
(im Besitz der Sowjetunion).

Ernte and Reifenmangel '

NÜRNBERG — Auf der Tagung der Fuhrunter¬
nehmer Bayerns wurde festgestellt , daß die gewerb¬
lichen Fuhrunternehmen den von der Eisenbahn
nicht zu bewältigenden Ernte - und Herbstvar¬
kehr nicht übernehmen könnten , wenn ihnen nicht
mit Hilfe der Besatzungsmächte schnellstens
einige hunderttausend Reifen zur Ver¬
fügung gestellt werden . Es wurde darauf hingewie¬
sen , daß in der britischen Zone 95 000 nicht be¬
nutzte Fahrzeuge der Armee stehen , deren Be¬
reifung für deutsche Fahrzeuge verwendet werden
könnte . Ein Antrag auf Erwerb dieser Reifen sei
im Juli vorigen Jahres gestellt worden , habe
jedoch infolge der in Dollar oder Pfund zu erfol¬
genden Zahlung bis jetzt zu keinem . Ergebnis ge¬
führt . Ohne "baldige Hilfe werde aber der Straßen¬
verkehr zum Erliegen kommen.

Auf der Rotheaburger Tagung der Kaut¬
schuk - und Reifenindustrie aus dex
Doppelzone wurde erklärt , die Reifenfrage sei des¬
halb von besonderer Bedeutung , weil rund 60 vH
der Kohlentransporte und etwa 90 vH aller Lebens¬
mitteltransporte durch Lastkraftwagen erfolgten
Nach Erklärungen der britischen und amerikani¬
schen Vertreter soll die Reifenverteilung für die
zwei Zonen künftig vollständig in Händen der
Verwaltungsämter für Wirtschaft und
der Landeswirtschaftsverwaltung liegen, um die
bisherige Zersplitterung der Bedürfnisse zu über¬
winden.

33 v. H. der Industrieerzeugung 1936 erreicht
HAMBURG — Die industrielle Produktion in der

britischen Zone hat im Mai 33,3 vH erreicht und
stieg damit gegenüber April um 0,2 vH. Der bis¬
herige Nachkriegshöchststand vom November 1946
mit einem Produktionsindex von 34,5 vH ist somit
noch nicht wieder erreicht worden . Während vor
allem die chemische Industrie , der Kohlenbergbau
und die Industrie der Nichteisenmetalle im Mai
eine Produktionszunahme verzeichneten , gingen di«
Stromerzeugung , die Produktion der Eisen- und
Gießerei -Industrie , sowie der Papier - und Textil¬
industrie zurück.

Stahlgewinnung aal 53,s vH der Friedenserzeugaag

Berück — In der Stahlproduktion erreichte die
US-Zone im Mai mit 53,6 vH des Jahresdurch¬
schnitts 1936 einen neuen Höhepunkt . Da der Ei¬
genbedarf in der US-Zone nur zu 25 vH aus dar
Zone selbst gedeckt werden kann , müssen
die restlichen 75 vH aus der britischen Zone
eingeführt werden, in der die Stahlproduktion Je¬
doch weniger als 20 vH des Vorkriegsstandes be¬
trägt

i I
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Am 23. Juli begeht Bernhard Müller , Gipser-
meister , Baden-Oos , Rheinstraße 241 , seinen 70 . Ge¬
burtstag.

Blumen sind schön, wenn sie aber samt dejn
fepf , viie das am Montag vormittag einer Frau in
ier Stefanienstraße geschah auf den Kopf fallen ,
st das weniger angenehm . Mit einer Kopfwunde
nußte sich die betroffene Frau in ärztliche Schänd¬
ung begeben.

Am kommenden Donnerstag , 24 . Juli , Abends V»7
Ohr, spielt auf dem Gutenberg -Sportplatz eine kom¬
binierte Mannschaft von Baden -Oos gegen eine
Schiedsrichter -Mannschaft vorn Bezirk Baden—
Rastatt .

Blindenschrift Sendungen zugelassen
Ina internationalen Postverkehr sind Blinden-

tchriftsendungen unter folgenden Bedingungen zu-
-elassen : a) Briefsendungen in Blindenschrift 'bis
tu 500 g, b) andere Sendungen in Blindenschrift
bis zu 5 kg. c) Die Gebühren sind gegenüber der
Zeit vor der Besetzung verdreifacht , d) Im übrigen
gelten die Bestimmungen des Weltpostvertrags wie
’.ür andere Briefsendungen .

Zftande&amtticfte Jtaefaicfäui
Heiraten : 17 .7. Fritz Kurt Schwank *nd Ma¬

ria Frieda Franziska Hafner , Baden-Baden , Balzen-
bsrgstr . 74 ; 17. 7. Kurt Heinrich Naber und Gertrud
Maria Fischer , Büttenstr . 13 ; 17. 7. Dr. Richard Va¬
lentin Jakob Walter und Elfriede Marie Margerete
Lieselotte Sabisch, Gernsbacher Straße 47 ; 17. 7.
Friedrich Seitz und Rosa J . Bastian , Stephanien¬
straße 45 ; 19. 7. Josef Ferdinand Staub ' und Frieda
Maria Lurs , Cäcilienstr . 10 ; 19. 7. Fridolin Martin ,
und Herta Höh, Liel,

"Eggenerstr . 109 ; 19. 7. Marcel
Forterre und Elisabeth Magdalena Therese Vogel
geh. Schaffner , Vincennes 18 rue Jules Massenet .

Geburten : Monika Breddermann , B .-Baden,
Güterbahnhofstr . 9 ; Hermann Schulz , Sandweier ,
Kleinestr . 204 ; Werner Heutie , Haueneberstein ,
Eberbachstr . 11 ; Gerhard Vogel, Sinzheim , Halber -
etungerstr . 5 ; Gerhard Fauth , B.-Baden , Gerolds-
aüerstr . 144.

Sterbefill * : Adolf Grumbrecht (77); Stadel¬
hoferstraße 1 ; Stephanie Jung , geh. Andrä (65),
Weinbergstr . 22 ; Josefine Fritz geh. Früh (50) , Her-
renpfädelweg 50 ; Joseph Gulienetti (88) , Staufen -
bergstr . 56 ; Maria Anna Beck, geh. Huck (44), Her-
mannstr . 2 ; Konstanze Döhmer , geh. Werner (83),
Stephanienstr . 8 ; Ludwig Wilhelm Zipse (66),
Gernsbach , Hepplerstr . 7 ;

’ Wilhelmine Hild , geh.
Radatt (79) , Baden-Baden , Hauptstr . 19 ; Alfred Pel¬
len (75), Winterhalterstr . 6 ; Erna Laubei (28), Ber-
mersbach , Gartenstraße 91 ; Rarolina Baumann , geh.
Böppert (74), Fremersbergstr . 27 ; Wilhelm Mitzel,

Süddeutsche
BADEN-BADEN — Maskenbildner Willy

lundstein von den Theatern der Stadt Baden-
Baden konnte vor wenigen Tagen das seltene Ju¬
biläum seiner 50jährigen Zugehörigkeit zum Thea¬
ter begehen. Der heute Vierundsechzig jährige kam
schon im frühen Alter von 14 Jahren zur Bühne .

DONAUESCHINGEN (bg) — Der Kreisausschuß
hat in seiner letzten Sitzung u. a . die Wiederer¬
richtung der Kreisbildstelle beschlossen . Die Be¬
schaffung der Einrichtung derselben sollen den
Mitteln des Kreishaushalts entnommen werden .
Gleichzeitig soll die Stelle des BUdstellenleiters be¬
setzt werden .

MEERSBURG a. B. (bg) — Der Bruder des hiesi¬
gen Ratschreibers Kopp, Thomas Kopp , hat zusam¬
men mit seinem Landsmann Lothar Herzog zum
zweiten Male den höchsten Berg Amerikas , den in
dör Nähe von Valparaiso in Argentinien gelegenen
über 7000 Meter hohen Anconcagna bestiegen .
Diese kühne Tat der beiden Bergsteiger hat in der
amerikanischen Presse großes Aufsehen erregt .

WALDSHUT (bg) — Am 17 . August findet in alt-
traditioneller Weise die 479. Waldshuter Kilbi , das
größte Volksfest am Hochrhein , statt . Eingeleitet
wird dieselbe am 16. August abends durch eine
Vorfeier, die am Haupttage wiederholt werden soll.

Baden-Badener
Hymnus auf Bruckner

Vortrag von Prof . Gränmper

Im gut besetzten Kleinen Bühnensaal sprach Prof .
Dr . Grüninger über das Tliema „Anton Bruck¬
ner , Einführung in die 8. Sinfonie“ anläßlich ihrer
Aufführung im Sonntagskonzert des Großen Orche¬
sters des Südwestfunks . In tiefer Verehrung für den
österreichischen Komponisten schilderte der Vortra¬
gende anschaulich und fesselnd Bruckners dornen¬
vollen Lebensweg , vom Schulgehilfen ln Windhaag
an der Maltsch bis zum Ehrendoktor der Wiener
Universität . In seiner populären , fast primitiven
Darstellung von Bruckners künstlerischer Entwick¬
lung beschränkte sich Prof . Grüninger darauf , die
Werke mit überschwenglichen Ausdrücken zu loben ,
Mit solcher Vortragsart sind aber nur Zuhörer von
einer Sache zu überzeugen , die alles blindlings glau¬
ben, was ihnen erzählt wird . Zum Beweise seiner
Ausführungen hätte Prof . Grüninger mindestens
vielerörterte Probleme anschneiden und vor allem
Vergleiche ziehen müssen. Während des ganzen
Vortrags wurde beispielsweise nicht ein einziges
Mal Johannes Brahms erwähnt , den der Zufall zeit¬
lich und örtlich neben Bruckner gestellt hatte . In
seiner Analyse der 8. Sinfonie begnügte sich Prof .
Grüninger mit einem Hinweis auf die Themen , die
er nach kurzer Erläuterung vorspielte .

Man kann sich nicht vorstellen , daß auf diese
Weise das Publikum das rechte Verständnis für das
Werk bekommen hat . Die Wiedergabe, für die am
Sonntagabend das Orchester und sein Dirigent Gott¬

gefallen (48) , Schatzgraben 7 ; Stefanie Löffler geh.
Hurrle (43), Rotenfels, Josefstr . 4 ; Maria Roser (30 ),

. Lichtentalerallee 6.
Polizeibericht

Schutzpolizei : Vorgeführt wurden : 1 Per¬
son auf Ersuchen des staatl . Gesundheitsamtes zur
amtsärztlichen Untersuchung . Festgenommen wur¬
den : 1 Person wegen Verdachts der Geschlechts¬
krankheit , 1 Person wegen Landstreicherei , unbe¬
rechtigten Aufenthalts im Stadtkreis Baden -Baden
und Übertretung der Reichsmeldeordnung . Gebüh¬
renpflichtig verwarnt wurden : 16 Personen wegen
Radfahrens bei Dunkelheit ohne Licht , Fahrens zu
zweien auf einem Fahrrad , Befahrens von Einbahn¬
straßen in verbotener Richtung , Abspringens von
fahrenden Straßenbahnen , Mitfahrens auf Puffern
von Straßenbahnen , Nichtbeachtens durch Polizei¬
beamte gegebener Verkehrszeichen , 1 Person wegen
Radfahrens ohne Nummernschild . Angezeigt wur¬
den : a) polizeilich : 1 Person wegen Ruhestörung ,
1 Person wegen Nichtbeachtens des Vorfahrtsrechts ,
2 Personen wegen Nichtbeachtens durch Polizei -
heamte gegebener Verkehrszeichen , 3 Personen we¬
gen Unterlassung der polizeilichen An- bzw . Ab¬
meldung. V

Kriminalpolizei : Festgenommen wurden :
1 Person wegen Diebstahls . Angezeigt wurden : 4
Personen wegen Diebstahls, 3 Personen wegen Ver¬
dachts des Schwarzhandels , 1 Person wegen Ver¬
dachts der Unterschlagung . Ferner gingen 3 Anzei¬
gen wegen Diebstahls , I Anzeige wegen Hausfrie¬
densbruch und 1 Anzeige wegen Fundunterschla¬
gung ein.

Verkehrsbereitschaft : Am 7. 7. 1947 er -

Rundschau
MÜNSINGEN — Bei einer Durchsuchung im

Hause des Bürgermeisters der Gemeinde Sonder¬
buch wurden noch aus der Ernte 1946 50 Zentner
Getreide und 20 Zentner Hafer vorgefunden .

TUTTLINGEN — Die Stadt Tuttlingen bereitet
den Aufbau einer Fachschule für Chirurgie -Me¬
chanik vor.

KARLSRUHE — Rund dreitausend Bund Roh¬
tabak , 250 Kilogramm geschnittener Tabak , Ein¬
hunderttausend Zigaretten und zweitausendfünfhun -
dert Zigarren wurden , wie die Landespolizei Karls¬
ruhe mitteilt , hier im Juni beschlagnahmt . Die be¬
schlagnahmten Tabakwaren kamen größtenteils als
Passagiergut mit Zügen aus der französischen Zo¬
ne in Karlsruhe an.

ANSBACH — Die Landpolizei für Ober- u . Mit¬
telfranken hat im Juni Lebensmittel und Ver¬
brauchsgüter Im Gesamtwert von siebzigtausend
Mark beschlagnahmt , unter anderem : 11 Kühe , 16
Kälber , 7 Schweine, 9 Ferkel , drei Schafe , 1180 Ki¬
lo Fleisch , 93 Kilo Fett , 700 Kilo Mehl, 2 722 Kilo
Getreide , 111 Liter Schnaps, 165 Liter Wein, 450 Me¬
ter Stoff, 98 Paar Schuhe, 63 Häute , zehn Motor¬
räder , sieben Fahrräder , vier Schreibmaschinen ' und
808 Zentner Zement.

Kulturspiegel
hold üfphraim L e s s i n g viel Applaus erhielten ,
kann erst in der Freitagausgabe besprochen wer¬
den .

Gh . Bh.

Meisterhafte Reproduktionen
Am Leopoldsplatz wird augenblicklich eine se¬

henswerte Ausstellung von Reproduktionen bekann¬
ter , vor allem französischer Maler gezeigt

In der Hauptsache handelt es sich bei den Bil¬
dern um Wiedergaben der Edition Braun & Cie.,
Paris -Mulhouse einem Verlag, dem in Frank¬
reich die gleiche Bedeutung zukommen dürfte , wie
dem Piper -Verlag , München, in Deutschland.

Die Reproduktionen sind von einer klaren , täu¬
schend echten Ausführung .

S^hr zahlreich vertreten sind die französischen
Impressionisten , nicht allein durch Wiedergaben
ihrer Bilder , sondern auch durch Biographien und
einzelne Mappen mit Text und Bildern . Ausge¬
zeichnet das Buch über van Gogh von Charles
Terrosse . Man -et , Renoir , Degas , Watteau ,
um nur einige zu nennen , sind zu sehen.

Unter wenigen Reproduktionen von Werken äl¬
terer Meister findet man neben Kunstmappen von
Jheronimus Bosch auch Wiedergaben von Ru¬
bens , Dürer , und Grünewald .

Ein Ausstellungsfenster ist Maillol und Ro¬
dln gewidmet, ein anderes zeigt ausschließlich
Reproduktionen von Picasso .

Die Bilder aus dem Pariser Louvre wurden in ei¬
ner besonderen Mappe zusammengefaßt. H. S.

folgte in Baden-Oos ein Zusanjmenstoß zwischen ei¬
nem Personenkraftwagen und einem Straßenbahn - -

zug infolge unvorschriftsmäßigen Fahrens des Per¬
sonenkraftwagenführers , wobei eine Person leicht
verletzt wurde .

Am 7 . 7. 1947 gegen 18 .15 Uhr fuhr ein von Baden-
Lichtental kommender Straßenbahnzug auf einen
an der Haltestelle Hindenburgplatz haltenden Ein¬
satzwagen auf . 4 Personen wurden leicht verletzt ,
beide Motorwagen beschädigt . Am 11. 7. 1947 wurde
in der Ooser-Bahnhofstraße in Höhe des Wasser¬
werkes ein Personenkraftwagen von einem Straßen¬
bahnzug erfaßt und völlig zertrümmert . Hierbei ^
wurde eine auf dem Trittbrett der Straßenbahn ste¬
hende Person so schwer verletzt , daß sie kurze Zeit
darauf Im Krankenhaus verstarb . Eine weitere Per¬
son wurde leichter verletzt . Am 12. 7. 1947j gegen
15 .00 Uhr , ereignete sich auf dem Ebertplatz ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem
Personenkraftwagen . Es entstand leichter Personen-
und Sachschaden .

Bewirtschaftung von ' Hanshaltgeraten
v Das Badische Wirtschaftsministerium teilt mit :

Das Regierungsblatt der Badischen Landesregierung
veröffentlicht in der Nr . 25 vom 12. Juli 47 die Lan¬
desverfügung Nr . 21/47 vom 5. 3 . 47 über die Be¬
wirtschaftung von Haushalt- und Küchengeräten
aus Eisen und anderen Metallen, z. B. Dezimal¬
waagen ; elektrische Herde , Kochplatten, Bügelei¬
sen , Heizkissen , Staubsauger , Heizöfen und Glüh¬
birnen ; Einkochapparate , Einsatzkessel, Wasserkes¬
sel , Stahldrahtmatratzen ; Gasherde, Gaskocher,
Gasbadeöfen ; Kohlenherde ; Konservendosen und
-Verschlußmaschine ; eiserne Öfen; Gestellkachel¬
öfen ; Ofenrohre ; Wannen , Eimer ; Essenträger ;
Gießkannen ; Fleischhackmaschinen , Kartoffeldämp¬
fer , Küchensiebe ; Waschwannen, Schöpflöffel,
Wärmfjaschen ; Spirituskocher , usw-

Die Verfügung nennt die Gruppen der Bezugsbe¬
rechtigten (Ausgebombte, politisch und rassisch Ver¬
folgte , Flüchtlinge , Kriegsversehrte der Gruppen
3—4, neugegründete Haushaltungen, ' Antragsteller ,
deren Wohnungen und Einrichtungen beschlag¬
nahmt wurden und zentrale Bedarfsträger ) , behan¬
delt die Überwachung des Wareneingangs, die Be¬
zugscheine (Geltungsbereich , Verfall und Entwer¬
tung ) , die Lenkung der Waren an die Wirtschafts¬
ämter und den Handel , das Wiederbezugsrecht des
Handels , das des Abrechnungsverfahrens , usw.

Es wird auf den vollständigen maßgebenden, im
Regierungsblatt abgedruckten Wortlaut aufmerksam
gemacht , der aus Raummangel hier nicht abge¬
druckt werden kann , dessen Kenntnis jedoch bei
allen am Erwerb oder am Vertrieb der genannten
Geräte beteiligten Kreise vorausgesetzt werden
muß . ' (

Nur Kanuriermitglieder als Treuhänder
Das Badische Wirtschaftsministerium teilt mit ,

daß nur Mitglieder der Kammer der Wirtschafts¬
und Steuersachverständigen eine treuhänderische
Tätigkeit ausüben dürfen . Nach Mitteilung des

Rtaatskommissars für kontrollierte Vermögen hat
diese Anordnung für die Verwalter und Treu¬
händer der unter das Gesetz Nr . 52 fallenden Ver¬
mögen keine Gültigkeit .

K. F. Boree

Die Brieftasche
Dies Zusammentreffen war nicht halb so ver¬

wunderlich , wie es scheinen mag ; es war kaum ein
Zufall zu nennen : fast mit Notwendigkeit hatte
auch das französische Paar , seiner Reisemittel be¬
raubt , diesen ersten in der Frühe nach dem Westen
und also nach Frankreich abgehenden Zug benutzt ,
um mit Hilfe der Rückfahrscheine , die noch ln sei¬
nem Besitz geblieben waren , und des letzten In¬
halts der beiderseitigen Börsen schleunigst das ret¬
tende Vaterland zu erreichen . Im gegenwärtigen
Augenblick sollte es sich aber durch Vorlage seiner
Pässe über sein Recht zum Besitz der ermäßigten
Fahrscheine auaweisen , die nur an Fremde aus¬
gegeben werden.

Reuß trat an die Tür und bot sich als Dolmet¬
scher an, wiewohl er fühlte , daß ein Dämon ihn
packte . Der Schaffner , angewiesen , Ausländer mit
größtem Zuvorkommen zu behandeln , beruhigte
sich , nachdem ihm der Franzose durch den Mund
seines freundlichen Dolmetschers die notwendigen
Aufklärungen gegeben. Der Fremde trat in den
Gang hinaus , sich bei Reuß zu bedanken . Es zeigte
sich ein stattlicher , elegant gekleideter Mann von
weltmännisch sicherem Auftreten . Er stellte Reuß
rieh vor . Reuß zögerte nicht , ein gleiches zu tun ,
Sriewohl ihm die Stimme stockte . In der Fenster¬
ecke des Abteils konnte er eine Frauengestalt leh¬
nen sehen , die sich mit Kopf und Oberkörper ganz
in ihren Pelz verkrochen hatte , wie ein frierender
VozeL während ihre hübschen Beine allerdings .

mangels Länge des Pelzes, der Kühle der Umwelt
ausgesetzt blieben.

Indessen Reuß dies studierte , erzählte ihm der
Franzose sein Mißgeschick. Er tat dies in einer sar¬
kastisch-humorvollen Art , indem er sich selbst um
seiner Leichtfertigkeit willen die volle Schuld gab.
Der Kreditbrief sei gesperrt , sein Wirt habe sogar
die Polizei benachrichtigt , aber davon verspreche
er sich nicht das Geringste : gestohlen oder verlo¬
ren , bares Geld könne man nicht zurückerwarten .
Dabei verleugnet« er keineswegs seinen Verdruß
über die verdorbene Reise, und besonders bedauerte
er seine kleine Freundin .

Reuß, wenngleich die Hand seines Dämons im
Nacken spürend , war nicht so kaltherzig und auch
nicht so feige, um mit der Frage zurückzuhalten ,
deren Stichwort jetzt gefallen war : ob denn Herr
Bourdier sich auch an sein Konsulat gewendet
habe ; ein verständiger Finder werde zuerst doch . . .
Der Fremde schien nachzudenken und blickte Reuß
plötzlich wie in einer überraschenden Erkenntnis
an , so daß es Reuß überlief — zuckte jedoch gleich
darauf mit den Achseln und meinte , das liege doch
wohl nur Menschen nahe , die selber Ausländer
seien. „Wenn die Pässe dabeisteckten , wie Sie sa¬
gen —"

, wandte Reuß in gefühlsmäßiger Verteidi¬
gung ein.

„Nun, daran ist jedenfalls im Augenblick nicht *
mehr m ändern “

, schloß der Fremde das Thema .
Im Gange stehend , blieben sie indessen noch int .
Gespräch . Der Fremde bot Reuß eine Zigarette an.
Sie rauchten und tauschten ihre Klagen über die
heutigen Reiseerschwerungen aus, denen auch der
Bestgestellte unterworfen sei, und vereinigten sieh
in einem Seufzer über die Zeiten , ia die sie hin -

eingeboren wären . . Seit dem letzten Juli 1914 sei
man , wie der Franzose es ausdrückte , in des Bria-
reus ’ Händen . Reuß erzählte , daß er gewissermaßen
aus diesem Grunde sich ein paar Tage in Noli ver¬
stecken wolle, einem kleinen Nest hier an der
Strecke , das der Alleszermalmer vermutlich nicht
kenne .

Die Unterhaltung wandte sich dann Paris zu,
und der Fremde ließ durehblicken , daß er bei ei¬
nem großen Unternehmen der Parfümindustrie , ei¬
ner weltbekannten Firma , an leitender Stelle tätig
sei. Während Reuß hieran einige Gedanken knüpfte
gingen seine Blicke an dem Fremden vorbei durch
das Gangfenster und trafen auf die junge Dame,
die sich mitsamt ihrem Kummer in ihre Pelzjacke
gewickelt hatte . Unvermittelt drehte er dem Herrn
sein Gesicht zu und sagte trocken , wie bei einem
Geschäft : „Ich mache Ihnen einen Vorschlag : ich
gebe Ihnen hundert Lire , die ich leicht für ein

paar Tage entbehren kann . Das ist ja nicht viel,
aber es genügt , daß Sie sich auf der nächsten Sta¬
tion , in Savona, mit Ihrer Begleitung anderthalb
Tage aufhalten können. Di* Sache mit dem Kon¬
sulat scheint mir doch nicht so unbeachtlich . Sie
setzen sich von dort aus sofort mit Ihrer Behörde
ln Genua ln Verbindung .“

Der Fremde erwiderte mit großer natürlicher
Sicherheit : da er im umgekehrten Falle nicht zö¬

gern würde , ebenso zu handeln , sehe er keine Be¬
denken , däs Angebot mit Dank anzunehmen : es

frage sich lediglich, wie man den Helfer sichern
könne .

Reuß wies eine Sicherheit zurück und begnügte
sich mit einer Quittung , welche der Fremde unter

Vorweisung seiner »«neuen Adresse, die auf dem

Und wieder Biililer Zwetschptanz
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel, so hatte er

diesmal eingesetzt , der Bühler Zwetschgentanz! In
den Straßen zum Bahnhof standen am Freitag
Gruppen von Menschen erregt beisammen und ga¬
ben ihrem Unmut und ihrer Empörung beredten
Ausdruck . Was war los? „Die Polizei nimmt am
Bahnhof alles Obst ab“

, so lautete die Auskunft.
Richtig , vor dem Bahnhof stand ein kleiner LKW
und aus dem Bahnhofsgebäude heraus schleppten
durch weiße Armbinden gekennzeichnete Männer
Spankorb tun Spankorb , Koffer um Koffer . Be¬
auftragte des Staatskommissariats für Ernährung
waren aus Freiburg gekommen und machten , wie
am Tage vorher in Steinbach ; Jagd auf alles , was
nach einem Spankorb aussah , oder auf Koffer, tn
denen sieh Obst vermuten ließ. An der Sperre
stand sogar ein Mann und hatte ein scharfes
Augenmerk auf Hand - und Aktentaschen .

Selbstgelesene Heidelbeeren verfielen der ' Be¬
schlagnahme genau so wie Zwetschgen oder Pflau¬
men , Äpfel oder Birnen . Die Expreßgutaufbewah¬
rungsstelle wurde durchgekämmt ; der Wagen auf
dem Bahnsteig , der des Zugs zum Verladen harrt «-,
wurde abgeräumt . Koffer , Spankörbe mit und
ohne Riemen , Schachteln , sie wanderten alle auf
den kleinen LKW vor dem Bahnhofsgebäude.

Der Bahnhofsvorstand stand in der Wartehalle
und machte vorsichtig und bescheiden darauf auf¬
merksam , daß er keine Bescheinigung in Händen
habe , wonach die Entnahme von Gepäckstücken
etc . aus dem Bahnhofsanwesen gestattet sei . Der
Leiter des Beschlagnahmetrupps entgegnete , daß
die Bahn widerrechtlich Obst zum Versand ange¬
nommen habe , weshalb die Beschlagnahme ge¬
rechtfertigt sei . Im übrigen wolle er sich um die
Überweisung der entsprechenden Anordnung be¬
mühen .

Deb Einwand der betroffenen Leute , daß die Mit¬
nahme eines Körbchens doch gestattet sei, ver¬
hallte ungehört . Tatsächlich hatte das Innenmini¬
sterium gestattet , pro Kopf 8 kg Obst mitzunehmen,
das Staatskommissariat hingegen war gegenteiliger
Ansicht , wie das Vorgehen seiner Leute bewies.
Am Samstag sollte diese Frage nun in Freiburg
entschieden werden .

Sei dem im Augenblick wie ihm wolle, Tatsache
Ist, daß diese Maßnahme wieder einmal die Kleî
nen erwischte , diejenigen , die glücklich darüber
waren , daß sie den sehnsüchtig daheim Harrenden
nun einmal mit einem Körbchen Obst aufwarten
könnten , diejenigen , die z. T. erhebliche Strecken
und Wege zurückgelegt , ihr gutes Geld darange¬
rückt hatten , die unter Schweiß und Mühen einen
Spankorb Zwetschgen oder Pflaumen ergattert hat¬
ten und nun grenzenlos enttäuscht , bittere Empö¬
rung im Herzen und verstohlene Tränen in den
Augen , sich rücksichts - und einsichtslos um den
Preis ihrer Mühe gebracht sahen.

Abgerackerte Arbeiter , verhärmte Frauen , alte
und junge Menschen , standen fassungslos, Hoff¬
nungslosigkeit im müden Blick, und sahen dem
LKW nach , der mit 15 Zentnern beschlagnahmtem
Obst davonfuhr . Es war ihnen mehr genommen
worden als ein oder zwei Körbe Obst, als Geld
und Geldeswert , es war ihnen die Hoffnung, der
Glautjg und das Vertrauen , das oft allein noch das
Leben ertragen ' hilft , abhanden gekommen. Und
das wog schwerer als die 15 Zentner Obst Ob das
die Leute vom Staatskommissariat bedachten?

Die Gerechtigkeit ist blind. Sie sah deshalb
auch nicht den riesengroßen Lastwagen mit dem
württembergischen Nummernschild , der hochbe¬
packt mit Spankörben , in aller Seelenruhe seine
Straße zog, von niemanden angehalten , von nie-

‘' manden kontrolliert , von niemanden behelligt . Wie
sagt doch das Sprichwort ? Die Kleinen hängt man
und die Großen läßt man laufen . . . —a—

Bote Kreuz-Pakete nach Jugoslawien
BADEN-BADEN — Das internationale Komi¬

tee vom Roten Kreuz gibt bekannt , daß die seiner¬
zeitige Verteilung der an die deutschen Kriegs¬
gefangenen in Jugoslawien von ihren Angehörigen
in der französischen Besatzungszone Deutschlands
gesandten Pakete bestens von Stätten ging, wie dies
die Empfangsbescheinigungen beweisen . Es ist
nun wieder möglich , bis Ende August 1947 wei¬
tere Pakete bei den Postämtern der französischen
Besatzungszone aufzuliefern . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß das Verschicken einer gewissen An¬
zahl von Gegenständen verboten ist (zu erfragen
bei den Hilfsausschüssen ) . Die Pakete müssen mit
dem Stempel des für den Absender zuständigen
Hilfsausschusses versehen sein.

- - -— v- - ' ... — . . .
Fahrschein eingetragen war , sofort auf einem her¬
ausgerissenen Blatt erteilte . Reuß schrieb ihm sei¬
nerseits seine Adresse in Noli ins Notizbuch und
zog den Geldschein aus der Tasche, bemerkte je¬
doch im letzten Augenblick , daß er einen Franken¬
schein in die Hand bekommen hatte , und berich¬
tigte hastig den Fehlgriff , ohne feststellen zu kön¬
nen , ob feein Gegenüber die Entgleisung begriffen
habe .

Bourdier dankte sympathisch , er zeigte nicht die
in solchen Lagen übliche Unterwürfigkeit , die nur
beide Teile beschämt . Es war - eine Angelegenheit
unter Kavalieren .

Indes hielt Reuß es nun für angezeigt, sich aus
dem Bannkreis seines Dämons schnellstens zu lö¬
sen . Er wünschte guten Erfolg und ging, in sein
Abteil . In Savona hatte man nur die Möglichkeit,
sich aus der Ferne noch einmal zuiuwinken .

Reuß machte den letzten Rest seiner Fahrt in
widerspruchsvoller Verfassung . Er ffeute sich , daß
er das Selbstverständliche getan habe, und ein war¬
mes Gefühl gab ihm erneuten Aufschwung zu der
erschienenen Fprienfreiheit . Die Macht des Dä¬
mons schien abgewandt . Dazwischen aber be¬
drängte ihn der Gedanke , er könne das Schicksal
mißverstanden haben : vielleicht hatte es ihm die
Verbindung mit jenem großen Pariser Hause, das
dieser Herr Bourdier vertrat , auf eine verfüh¬
rerische Weise antragen wollen. Die Erzeugnisse
der kosmetischen Industrie lagen durchaus Im Be¬
reiche seiner Geschäftstätigkeit

Man kam aus den Skrupeln nicht heraus
Jedoch in Noli angekutnmen , erlebte Reuß so¬

fort den heimlichsten Empfang.
'Fortsetzung folgt}
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Die Sportweit
Robic Sieger der „ Tour de Fra nee “
Der Franzose Robic gewann die Tour de France in

der Gesamtwertung vor seinem Landsmann Fach-
leitner. Die letzte Etappe Caen—Paris konnte von
dem Belgier Schott in einer Zeit von 7 :16T3'̂ vor
Bauthier in 7 :17‘10“ gewonnen werden. Robic ist der
neu entdeckte Star der „Tour “ . Man hielt ihn nicht
für gut genug, um ihn in der französischen Natio¬
nalmannschaft mitfahren zu lassen und steckte ihn
in eine Provinzmannschaft.

Die weitere Reihenfolge der Gesamtwertung:
Brambilla (Italien) , Ronconi (Italien) , Vietto (Frank¬
reich ), Impanis (Belgien), Cottur (Italien)

Mannschaftsgesamtwertung:
1 . Italien (Brambilla, Ronconi, Cottur ) 446 :01“52,

Ltd. 2 . Frankreich (Fachleitner, Vietto, Teisseire)’446 ;25“52, St. 3 . Westfrankreich (Robic, Goaätnat,
Cogan) . 4 . Belgien (Impanis , Schott, Mathiew) . 5.
Südostfrankreich (Lazarides, Giguet, Gauthier) .

Von ursprünglich100 Fahrern starteten zur letzten
Etappe noch 53. Damit' ist der größte aller Radsport¬
kämpfe , die Tour de France, zu Ende.

SV Tübingen Süd Zonen meist er im Handball
Tübinger SV—Rotwein Lörrach 15 :9 (Halbzeit 4 :5)

In einem dramatischen Kampf errangen sich die
Tübinger Handballspieler die Meisterschaft der
französischen Südzone. Nach dem am vergangenen
Sonntag in Lörrach gewonnenen Vorspiel hatte man
für das Spiel auf eigenem Platz auch mit einem
Sieg gerechnet, der allerdings in Frage gestellt war.
In der 23. Minute stand das Spiel 5 :1 für Lörrach
und es sah bereits nach einer haushohen Niederlage
der Tübinger aus , die jedoch bis zur Halbzeit auf
4 :5 verbessern konnten. Die Lörracher, die in ih¬
rem Kampfgeist nicht nachließen, scheiterten aber
immer wieder an der ausgezeichneten Tübinger.
Verteidigung. Der Sieg für Tübingen stand erst
fest, als sie das Ergebnis auf 12 :9 erhöht hatten, bis
schließlich mit 3 Strafwürfen mit 15 :9 das Ender¬
gebnis feststand.

Die Spiele um die badisdten Jugendpokale
Mit zahlreichen Spielen wurden vor Wochen in

allen Bezirken Südbadens die Pokalrunden der
Jugendmannschaften für Fußball- und Handball
gestartet'. Im Fußball hatten sich nach teilweise
erbitterten Kämpfen Achern und Schopfheim für
das Endspiel qualifiziert, das nun in Freiburg aus¬
getragen wurde. Schopfheim erwies sich als die
glücklichere Elf und konnte in der Verlängerung
den 2 :1-Sieg sicherstellen.

Sdtulterwald Pokalsieger
Schutterwald A Jgd—Durmersheim. A Jgd 9:3 (5:1)

Im Endspiel um den von der Militärregierungge¬
stifteten Pokal konnte Schutterwalds Jugendmann¬
schäft im Mösle Stadion in Freiburg einen vollauf
verdienten fi :3-Sieg erringen. Besonders in der er¬
sten Halbzeit zeigten sich die Jungens aus Schutter¬
wald in prächtiger Form und boten ein in allen
Zügen technisch reifes Spiel. Immer wieder setzte
der Sturm durch blitzschnelle Aktionen die zahl¬
reich erschienenen Zuschauer in Erstaunen. Dur¬
mersheim konnte zwar den ersten Torerfolg ver¬
buchen , mußte aber im weiteren Verlauf die Über¬
legenheit der Schutterwälder anerkennen, die sich
bis zur Halbzeit mit 5 Toren ihren Sieg praktisch
schon erkämpft hatten. In der- zweiten Hälfte kam
Durmersheim lediglich durch seinen Strafstoßschüt¬
zen noch zweimal zu Toren , während Schutterwald

in schönen KombinationenTor auf Tor erzielte und
als Anerkennung dafür anschließend von einem
Vertreter der Militärregierung den Pokal in Emp¬
fang nehmen durfte.

Donauesdii ngen Sdiwatzwaldmeister
Donaueschingen 1. Frauenelf — Triberg 1. Frauen-

elf 5:2 (Halbzeit 4:1)
Am letzten Freitag trafen sich im Villinger Sta¬

dion Tribergs erste Frauenelf und Donaueschingens
erste Frauenelf zum Endspiel um die Schwarzwald¬
meisterschaft im •Frauenhandball. Donaueschingen
hatte Anspiel und kam gleich gefährlich vor Tri-

,bergs Tor . Der vorausgegangene Regen hatte den
Villinger Rasen aufgeweicht, sodaß dies den Tri-
bergem zu schaffen machte, was die Donaueschin-
ger wie mit Gewohnheit ohne Hindernis hinnah-
men : So unterlagen die Triberger Mädels , die sich
verzweifelt wehrten, bis zum Halbzeitstand den
Donaueschinger Mädels , die wirklich eine fabel¬
hafte, geschlossene Gesamtleistung zeigten, mit 4 :1
Toren . Nach der Halbzeit wurde, , es für die Tri¬
berger nicht besser, und sie mußten bis zum
Schlußpfiff des Schiedsrichters Roggenstein, Tri¬
berg , der korrekt leitete , mit 5 :2 sich geschlagen
geben .

Tischtennis
SC Baden-Baden—SV Offenburg 5:4 ,

Nach längerer Pause standen am Sonntag die
Tischtennisspieler des Sport -Clubs wieder zum
Wettkampf am grünen Brett. Der Gegner war dies¬
mal der SV Offenburg , in deren Mannschaft 3 Un¬

garn und 1 Tscheche mitwirkten. Durch Siege von
Herrn, Martin , Mayer und Kappenbergerkonnten die
Badener die Einzelspiele mit 4 :2 Punkten gewinnen,
während die Doppel mit 2 :1 die Offenburger er¬
folgreich sahen. Tagesbester war Dr . Marsooszfey .
Endergebnis: Sieg des . SC Baden -Baden mit 5 :4
Punkten. 17 :16 Sätzen und 589 :558 Bällen.

Ans dem Sportbezirh Baden -Baden
Lager -Elf Malschbach auf Reisen

RSV Oos — Kg .-Lager Malschbach 9:0
SV Ottenau — Kg . -Laaer Malschbach 8:1

Wenig Glück hatten die Malschbacher bei ihren
letzten beiden Spielen, die sie am Mittwoch gegen
RSV Oos und am Sonntag gegen SV Ottenau aus¬
trugen. Bislang konnten die Kriegsgefangenen
auch gegen Vereine der Oberliga recht beachtliche
Ergebnisse erzielen. Umso mehr mußte man von
ihrer unzulänglichen Leistung gegen den Kreis¬
klassenverein RSV Oos überrascht sein, der sich
seinerseits am Mittwoch -Abend stark verbessert
auf dem Gutenberg-Platz vorstellte, und die Lager¬
elf Malschbach trotz des Altintemationalen Huber
mit 9 :0 Toren glatt überfuhr.

Auch am Sonntag ging es den Malschbachern
nicht besser. Allerdings spielte Ottenau von Be¬
ginn an stark auf Heg, um den spärlichen 5 ^-Er¬
folg in Baden-Baden wettzumachen. Mit nicht
weniger als 8 :1 wurden die . Gäste geschlagen.

Aulsliegspiele der Kreisklassenslailelsieger
Bühlertal — Muggensturm 5:2 (2:0)

Die Bphlertäler konnten ihr letztes Spiel in die¬
ser Aufstiegsrunde mit einem überzeugenden Er¬
folg beschließen und die Gäste aus Muggensturm
überlegen 5 :2 abfertigen.

Bühlertal 2. — Muggensturm 2. 4 :1

Rastatts großes Sportereignis
Begeisternder 3000 Meter -Lauf. Altmeister Scheu ring distanziert abermals den guten Nachwuchs.

2 neue Jahresbestleistungen für Baden
Rastatt hatte seinen großen Tag . Doch zeigte

sich der Wettergott damit nicht ganz einverstanden
und bescherte den Aktiven, die aus ganz Baden
gekommen waren, keine idealen Bahnverhält¬
nisse. Umso mehr sind die Leistungen zu bewerten,
die in allen Disziplinen von den Teilnehmern er¬
zielt wurden . Der SV Rastatt hatte bei der Aus¬
richtung dieses Treffens eine glückliche Hand und
eine tute Organisation sorgte für einen reibungs¬
losen Ablauf aller Kämpfe. 2 Leistungen sind aus
der Fülle der Ereignisse besonders erwähnenswert.
Einmal war es der 3000 Meter -Lauf . In nicht weni¬
ger als 20 Zwischenspurts versuchte der talentierte
Seifried-Teningen den Altmeister Gsell-Singen
abzuschütteln, doch hielt der Altmeister das
schnelle Tempo durch und rang auf der Zielgera¬
den seinen jungen Gegner nieder. Die Zeit von
9 :16.00 Min . ist ausgezeichnet, ebenso die 9 :17,2 Min .,
die Seifried benötigte, um Zweiter zu werden. Eine
weitere badische Jahresbestleistung vollbrachte
Henkel-SV Rastatt mit seinem 12.07 Meter -Kugel-
stoß . In gewohnter Weise sicherte sich Altmeister
Scheuring-Ottenäu die kurzen Strecken, wobei er
lediglich über die 100 Meter von Schweigert-B .-
Baden hart bedrängt wurde.

Die Sieger der Disziplinen:
Männer : 100 m Scheuring-Ottenau 11,5 Sek., 200 m
Scheuring-Ottenau 24,4 Sek . ; 400 m Scheuring-Ot¬
tenau 52,4 Sek . ; 1500 m Scharer-Rastatt 4 .23,4 Min . ;
3000 m Gsel -Singen 9 .16,00 Min . ; Kugel Henkel-
Rastatt 12.07 m ; Diskus Neubert-Lörrach 36 .52 m ;
Hochsprung 1. Rönsch -F . Freiburg 1,70 m , 2 . Hers -

perger-Immendingen 1 .70 m ; Weitsprung Jäckle-
Immendingen 6.34 m . I

Frauen: 100 m Meininger -Rastatt 14,0 Sek . ;.
Hochsprung Wagenbrenner -Rastatt 1,35 m ; Weit¬
sprung Krieg-Lahr 4,54 m ; Diskus Ruf -B .-Baden
29,77 m ; Kugel Ruf B .-Baden 8,63 m.

Senioren: 1000 m Steffes F .-Freiburg 2 .56,7 Min . ;
75 m Neurohr -Rastatt 9,8 Sek . ; Weitsprung Volk-
mer-F. Freiburg 5,21 m ; Kugel Hettel-Bietigheim
10,15 m.

Jugend A : 100 m Mayer -Lörrach 12,6 Sek. ; 300 m
Reichelt-Lahr 41 Sek . ; 1000 m Schmidt-Illingen
2.48,3 Min . ( !) ; Hochsprung Richter -Lörrach 1,63 m ;
Kugel Wittmann -Rotenfels 11,44 m ; Diskus Geis-
Lörrach-Stetten 30,60 m .

Mädchen A : 100 m Krampe -Rastatt 14,5 Sek . ;
Hochsprung Heim -Lörrach 1,30 m ; Weitsprung
Messmer -Oberachern 4,17 . m ; Kugel Ruh -Ober-
achern 7,98 m ; Diskus Ahr-Gaggenau 24,08 m.

Jugend B : 75 m Fütterer-Illingen 9,1 Sek. (!) ;
Ballweitwerfen Rösch -Oberachern 71,20 m ; Weit¬
sprung Fütterer-Illingen 5,56 m .

Mädchen B : 75 m Riemer -Rastatt 10,6 Sek. ; Hoch¬
sprung Heime -Rastatt 1,20 m ; Weitsprung Hauck -
Offenburg 4,28 m ; Kugel Hurrle -Ottenau 7,42 m .

Staffeln: 4Xioo Männer , komb . Staffel ; Wäldele-
Rastatt, Merz-Ottenau , Schweigert-B .-Baden, Wol¬
ters Fortuna , 45,8 Sek . ; 4X100 Mädchen SV Rastatt
55 Sek. ; 4^100 Jgd . A SF Lahr 50,2 Sek . ; 3X1000
Eintracht Singen 8.30,5 Min . ; 3X1000 Jgd . A SF Lahr
9.18,2 Min .

Tennis -Turnier in Baden - Baden
Spon - Club . .Forstenhausstraße “ Frankfurt — Tennis-

Club „ Rot -Weiß “ Baden Baden 15 :7
In Erwartung spannender Kämpfe und ausge¬

zeichneten Sports hatten sich zahlreiche Zuschauer
eingefunden, die den hinreißenden Kämpfen mit
großer Begeisterung folgten. Besonders die beider.
Herren -Einzel des ehemaligen Davispokalspielers
Dr . Buss gegen den Stadtmeister von Frankfurt
Gieren und von Kretzer gegen Dittrich zeigten ein
Tennis, wie wir es in Baden -Baden seit langer Zeit
nicht mehr gesehen haben. Mit der ihm eigenen
Sicherheit und Ruhe kam Dr , Buss zu einem klaren
Siege mit 6 :1, 8 :6. Ebenso konnte Kretzer in guter
Form sein Spiel für sich entscheiden, (6 :2, 7 :5) .
Trotz aller Anstrengungen konnten die Badener
nicht verhindern, daß Frankfurt bis zum Abend eine
6 :4 Führung sich erkämpfte Auf Grund der schlech¬
ten Wetterlage wurde das Turnier erst am Sonntag
nachmittag fortgesetzt. Wiederum gab es interes¬
sante Kämpfe, die zu einem großen Teil über 3
Satze gingen, was die ausgeglichene Spielstarke bei^
der Mannschaften zum Ausdruck brachte. Den Höhe¬
punkt des Tages bildete das erste Herren -Doppel , in
dem die Badener Dr . Buss/Kretzer den Frank¬
furter Spitzenspielern Gieren 'Höhn gegenüberstan¬
den . Blitzschnelle Volleys und rasante Smashs ver¬
liehen dem Spiel Tempo und erst im dritten Satz
konnten die Frankfurter den Sieg an sich reißen.
(2 :6 , 7 :5, 6 :8) Zum würdigen Abschluß des Turniers
sahen wir das Badener, Ehepaar Kretzer gegen die
spielstarken Frankfurter Frl . BrittingerGieren.
Auch hier gab erst der dritte Satz den Ausschlag,
den das Gästepaar zu seinen Gunsten entscheiden
konnte. Im Laufe des Nachmittagskonnte Frankfurt
seinen Vorsprung noch weiter vergrößern und erst
in den letzten Spielen gelang es dem Rot- Weiß Club
das Gesaiptresultavzu verbessern. Das in fairer
Weise durchgeführte Turnier endete mit einem Sieg
der Frankfurter Gäste mit 15 :7 Punkten. ■

Eine neue deutsche Jahresbestleistung im Weit¬
sprung der Frauen stellte Brunemann (Hannover)
anläßlich des am Sonntag durchgeführten Sport¬
festes des MTV Braunschweig mit 5.70 m auf . Hein
(Hamburg ) erzielte im Hammerwerfen53,70 m.

Eine neue Jahresbestzeit über 5000 Meter eriieite
der Esslinger Langstreckenläufer Olzhauser anläß¬
lich des am Sonntag durchgeführten kreisoffenen
Leichtathletik-Sportfestes in Waiblingen . Er lief bei
regennasser schwerer Bahn 15 :18 Minuten .

Der 23jährige Streckenfahrer Heinz Müller aus
Schwenningen gewann das über 60 Runden führen¬
de Rundstreckenrennenin seiner Heimatstadt über¬
legen mit 51 Punkten vor Jakobi -Nürnberg 24
Punkte und Gebr . Deibler-Augsburg mit 20 bzw . 16
Punkten. Der Sieger ging bei 12 Zwischenwertun¬
gen zehnmal als erster durchs Ziel . ‘

Das Fußballspiel zwischen der Spvgg Mainz-Wei¬
senau und Bingen-Büdesheim zur Ermittlung des
Rheinhessenbesten (Rückspiel) wurde am Sonntag
vbrmittag von dem Regierungspräsidium, Abt . Ge¬
sundheitswesen in Mainz , wegen der im Kreise Bin¬
gen aufgetretenenFälle von spinaler Kinderlähmung
abgesetzt und auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
schoben . ,

Wie wird das Wetter ?
Aussichten für die nächsten Tage :

Zunächst zeitweise heiter bis leicht bewölkt, wieder
warm, erneuter Temperaturrückgang mit Gewittern
und starker Bewölkung.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN *

Lebensmiftelaufruf
1. Eier . .

Auf Eierkarte E = 3 Stück auf Abschnitt 20.
Zu "beziehen in denjenigen Geschäften , bei welchen
der Vorbestellabschnitt A abgegeben wurde . Mit die¬
sem Aufruf wird die Verteilung im Rahmen des Vor¬
bestellabschnittes A abgeschlossen . Letzter Abliefe¬
rungstermin für sämtliche bis einsohließlich Ab¬
schnitt 20 aufgerufenen Nummern ist der 1. 8. 47.
Neuaufruf auf Vorbestellabschnitt B .
Auf Eierkarte E , Jgd2 , Jgdl , K2 , Kl/Sgl = 3 Stück
auf Abschnitt 21 .

2. Fleisch . (3. Dekade , 21 .—31. 7. 1947 ) .
Karte E — auf Abschnitt 11 , 17 , 18, 515 , 516 , 517
je 50

’
g , auf Abschnitt 115, 214 je 150 g , auf

Abschnitt 12, 116 , 217 , 518 je 40 g = 190 g .
Karte Jgd2 = auf Abschnitt 11, 116 , 516 je
50 g , auf Abschnitt 17, 18, 125 , 126, 211 , 212 ,
517, 518 je 100 g / 250 g .
Karte Jgdl — auf Abschnitt 15, 16, 17 , 115 ,
216 , 516, 517, 518 Je 50 g , auf Abschnitt 116 , 217
je 100 g = 150 g .
Karte K2 = auf Abschnitt 19, 20, 115, 116, 216 ,
217 , 515 , 516 je 50 g = ' 100 g .
Karte Kl/Sgl . = auf Abschnitt 19 , 20 , 113 , 114
215, 216, 513 , 514 je 50 g = 100 g .
Schwerarbeiter
Gruppe II auf Abschnitt 279, 280 , 281 je 50 g ,
auf Abschnitt 282 - 110 g - - 260 g .
Gruppe HI auf Abschnitt 379, 380 , 381 je 50 g ,
auf Abschnitt 382 - HO g — 260 g .
Werdende Mütter auf Abschnitt 912 =■= 110 g = 110 g .

I . Fische (Normalverbraucher )
Die mit Bekanntmachung vom 15. Juli 1947 aufgerufe¬
nen 250 g Fische auf Abschnitt 22 des Beiblattes zum
Haushaltausweis der Altersgruppen E , Jgd2 , Jgd 1
gelangen ab Mittwoch , den 23 . 7 ., zu folgenden Zeiten
zur Verteilung :
Buchstabengruppe A—D , Mittwoch , den 23. 7. , 8—10
Uhr , Buchstabengruppe E—G , Mittwoch , den 23. 7-,
10—12 Uhr , Buchstabengruppe H—I , Mittwoch , den
23 . 7., 14—16 Uhr , Buchstabengruppe K —L , Mittwoch ,
den 23. 7. , 16—18 Uhr , Buchstabengruppe M—P , Don¬
nerstag , 24. 7 ., 8—10 Uhr , Buchstabengruppe Q—S ,
Donnerstag , den 24 . 7 ., 10—12 Uhr , Buschstabengruppe
T—Z , Donnerstag , den 24. 7. , 14—18 Uhr .
Die in dervergangenen Woche zur Ausgabe gekomme¬

nen 250 g Fische waren auf Abschnitt 6 der Lebens¬
mittelkarte 27 für die Altersgruppen E, Jgd2 , Jgdl ,
K2, Kl , Sgl . verteilt worden . Etwa noch nicht belieferte
Abschnitte 6 können bei der nun laufenden Verteilung
eingelöst werden .

Neue Kartoffeln :
Verbraucher , die ihre neuen Kartoffeln noch nicht

gekauft haben , wollen diese umgehend beziehen , da
die Verteilung der ersten Rate Kartoffeln sofort zum
Abschluß gebracht werden muß .
Bekanntmachung

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Hausdrusch
von Brotgetreide nur nach vorheriger Genehmigung
durch das Ernährungsamt erlaubt ist . Genehmigungs¬
anträge sind mit der Beglaubigung des zuständigen
Ortsbeauftragten an das Ernährungsamt , Zimmer 13,
einzureichen . Er -17 -S

Baden -Baden , den 19 . Juli 1947 .

Ais Sammelstellen für die diesjährige Brotgetreide -
Ablieferung werden eingesetzt : 1. Stadtteil Oos : Firma
Haynmüller ; 2 . Stadtteil Balg : Markus Daul ; 3. Stadt¬
teil Lichtental -Oberbeuern : Friedrich Groß , Haupt -
itraße 99 ; 4. Stadtteil Geroldsau : Josef Schäfer , Ge -
roldsauerstr . 86. Er -16-S

Ernährungsamt _ _
Das Wirtschaftsamt macht darauf aufmerksam , daß

die Gültigkeit sämtlicher Textilbezugscheine mit Ab¬
lauf des 31 . Juli 1947 erlischt . Über diesen Zeitpunkt
hinaus können Textilbezugscheine weder eingelöst
noch verlängert werden . Wi -5-S

(Virtschaftsamt

Zur Entlastung der Fahrschein -Abfertigung auf den
Kurswagen der Straßenbahn werden Fahrscheinhefte ,
Wochen - und Monatskarten nunmehr in folgenden
Verkaufsstellen ausgegeben : Stadtwerke Hajiptkasse ,
Waldseestr . 24 ; Stadtwerke Geschäftsstelle , Lichten -
talerstr . 1 ; Zigarrengeschäft Berger , Rhein - .Ecke
Uhlandstr . ; Bäckerei Jörger , Baden -Lichtental , Haupt
str . 83 ; Zigarrenhaus Kohm , Langestr . 29 ; Lebensmit¬
telgeschäft Maier , Sponheimstr . 7 ; Raucherdienst Na¬
gel , Langestr . 3 ; Zigarrengesehäft Schorn , Sinzheimer -
straße ; Bäckerei Weis , Fremersbergstr . 36 ; Zigarren¬
geschäft Weite , Balzenbergstr . 94. St -2-S

Die Fahrgäste werden gebeten ', ihren Bedarf mög¬
lichst in den Verkaufsstellen zu decken . Die bei den
Verkehrsbetrieben eingegangenen Fundsachen werden
monatlich durch Aushang in den ö . a . Verkaufsstellen )
bekanntgegeben .

Stadtwerke , Abtlg . Verkehrsbetriebe , B .-Baden

Mitteilung an die Quartiergeber
Zur ordnungsmäßigen Handhabung des Verhaltens

bei Einquartierungen werden die Quartiergeber auf
folgende Rechte und Pflichten hingewiesen :

I . Dem Städtischen Wohnungsamt ist sofort Mit¬
teilung zu machen , wenn Angehörige der Besatzungs¬
macht oder Ausländer ein Quartier beziehen , ohne
gleichzeitig einen Quartierschein - Bon de Loge¬
ment - vorzulegen .n . Dem Städtischen Wohnungsamt ist sofort Mit¬
teilung zu machen , wenn Änderungen in der Einquar¬
tierung ein treten , insbesondere wenn Quartiere frei -
werden oder wenn die Quartierräume nicht benutzt
werden .

HI . Bei neuen Einquartierungen und beim Wechsel
von Quartieren muß der Quartiergeber den Quartier¬
schein - Bon de Logement - dem Städt . Wohnungsamt
und dem Städt . Requisitionsamt im Rathaus zur Ab¬
stempelung vorlegen . Bei dieser Gelegenheit wird ihm
mitgeteilt , was noch weiter zu geschehen hat , um zur
Quartiervergütung zu gelangen .

IV . Die Quartiergeber machen sich strafbar , wenn sie
zu Unrecht Quartiervergütungen anfordern oder ent¬
gegennehmen oder wenn sie die Anzeigen unter Ziffer
I und H nicht erstatten . Sta,15 -S

Baden -Baden , den 14. Juli 1947 . Städt . Wohnungsamt

Rückvergütung der auf die Einquartierung entfallenden
Verbrauchs - Anteile

Anträge auf Erhöhung der Vergütung für Strom -,
Gas - und Wasserverbrauch , können unter persönlicher
Vorlage der bezahlten Rechnungen , des Quartier¬
scheins und der Haushaltkarte , für die Verbrauchs -
monate April , Mai und Juni 1947 hei den Stadtwerken
— Waldseestraße 24 — bis zum 2. August ds . Js . gestellt
werden . Nach diesem Zeitpunkt vorgelegte Anträge
müssen unberücksichtigt bleiben . Dienststunden von
8—12 und 14—16 Uhr . Mittwoch - und Samstag -Nachmit¬
tag geschlossen . Stadtwerke Baden -Baden

Sämtliche Kartoffelanpflanzer des Stadtkreises Baden -
Baden werden aufgefordert , dem Ernährungsamt spä¬
testens bis zum 31 . Juli 1947 mitzuteilen : Frühkartoffel -
Anbaufläche . . . ar , Spätkartoffel -Anbaufläche . . . ar .
Alle Anbauflächen über 1 ar sind anzugeben . Eine
Nachprüfung durch Feldbegehung wird vorgenommen .

Diese Meldungen sind auf Postkarte mit Datum und
Unterschrift versehen , unter gleichzeitiger Angabe der
Anzahl der Familienangehörigen zum angegebenen
Termin an das Ernährungsamt , Zimmer Nr . 13, einzu¬
senden . mährungsamt

1. Badisclt - Wiirttembergisciie Staalslotterie
(französische Zone )

15 907 Geldgewinne im Gesamtbeträge von 270 000 Mk

Höchstgewinn auf ein Dreifachlos 90 000 Mk
3 Hauptgewinne zu 30 000 Mk = 90 000 Mk
3 Gewinne zu 10 000 Mk ~ 30 000 Mk
3 Gewinne zu 5 000 Mk = 15 000 Mk
6 Gewinne zu 1 000 Mk — 6 000 Mk

Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei ! Ziehung
am 12. August 1947. Preis der Lose : Vs Los 1 Mk ,
>'> Los 2 Mk , 1 Doppellos 4 Mk , 1 Dreifachlos 6 Mk .
Die Lose sind bei den staatlichen Lotterie -Einneh¬
mern und allen durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben . • 14-169-A

V

flmtl , Bekanntmachungen
Bekanntmachung über das Verbot der
Vermischung von Kirschenmaische
' mit anderen Maiscbsorten

Es ist verboten , Kirschenmaische
mit anderen Maischsorten zu ver¬
mischen . Mi -3

Freiburg , den 15. Juli 1947
Bad . Staatskommissariat f . Ernährung

Bekanntmachung
über die zeitweilige Aufhebung des

Brennverbots für Weinhefe
Das Brennverbot wird für die nicht

beschlagnahmte Weinhefe der Winzer
für die Zeit vom 15. Juli bis 1. Au¬
gust 1947 aufgehoben . Für Weinhänd¬
ler , Winzergenossenschaften und
selbstmarktende Weinbau -Betriebe ,
die gemäß Beschlagnahme -Anordnung

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt
Frida Kleiner
Edmund Hanold

Baden -Baden , den 18. Juli 1947,
Gemsbacher Str . 65. 8-60-S

Als Verlobte grüßen
Erika Schlenker
Horst Falk

Oberentersbaeh Ba
20. Juli 1947

6-46-S

Den Bund der Ehe haben ge¬
schlossen 19-41-8

Fred Schwank
Maria Schwank
geh . Häfner

Baden -Oos , Ooser Bahnhofstr . 12

Als Vermählte grüßen :
Emil Unbehaun
Fridl Unbehaun geh . Wolf ,

Karlsruhe , Sofienstr . 120. 19. Juli 47

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme und das treue Gedenken
beim Heimgang meiner lieben
Schwägerin 18-36-S

Martha Schirer
Oberlehrerin i . R .

sage ich auf diesem Wege herzl .
Dank . Frau Eise Schirer , Witwe
und Angehörige . 18-35-8

Für die uns beim Heimgang un¬
serer 1b . Entschlafenen ,

Frieda Lang Wwe .
Gastwirtin

erwiesene Teilnahme , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzl . Dank . Die trauernden Hin¬
terbliebenen . 2-46-8

Für die uns anläßlich des Todes
meines lieben Mannes erwiesene
Anteilnahme und Aufmerksamkei¬
ten danke ich herzlich . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Lina
Grüble . 7-22-8

Baden -Baden , den 14. Juli 1947 .

Unerwartet rasch starb am 10.
7. 47 meine Töchter * unsere
Schwester und Tante

Hina Mauser
geh . Rahäuser

56 Jahre alt , infolge eines kur¬
zen , schweren Leidens . Die
trauernden Hinterbliebenen :
Salomea Rahäuser , Robert Ra¬
häuser , Luise Franke , geh . Ra¬
häuser und Kinder . 18-27-8

Baden -Baden , den 15 . 7. 47 .
Bergstraße 4 .

Für die herzliche Teilnahme
unseren verbindlichsten Dank .

Unsere liebe Schwester , Tante
und Schwägerin 2-52-8

Frau Stefanie Jung
geb . Avidre

ist nach kurzem , kummervol¬
len und schweren Leiden für
immer von uns gegangen . Sie
war stets ein Vorbild in Liebe
und Güte . Allen , die uns durch
Blumenspenden sowie am Be¬
gräbnis ihre Anteilnahme be¬
kundet haben , unseren innig¬
sten Dank . Die trauernden Hin¬
terbliebenen .
Baden -Baden , Weinbergstr . 22.

Am 12. Juli ist unsere gute
Mutter und Großmutter

Berta Baumann Wwe .
nach langem , schweren Leiden
entschlafen . In tiefer Trauer :
Erwin . Baumann , Dr . Guido
Baümann u . Familien , 2-53-8

Nach langem , bangen War¬
ten erhielten wir nun doch die
traurige Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter Vater , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe 7-30-8

Bernhard Ganz
geb . 3 . 1. 91 , auf dem Trans¬
port in die Gefangenschaft
am 17. April 1945 sein Lehen
lassen mußte . In tiefer Trauer
Gertrud Ganz geh . Hodenius ,
Hannelore Ganz und Angehö - ,
rige .
Aachen/Rhld . , Karlsr . - Mühl¬
burg , Schönau b . Heidelberg ,
Gumoiden (Holland ) Hahnhofen
b . Speyer , Rastatt , Gaggenau
Baden -Baden , 22 . Juli , Lange¬
straße 33. 7-30-8

Tägl . , außer Sonntags u . Donners¬
tag : 15 .30 u . 17 .30 . Nur noch bis

einschließlich Mittwoch :

Stau £una
Ab Freitag :

Das sdiöne Abenteuer
Ein liebenswürdiger , heiterer Film
Deutsche Untertitel . Jugendfrei ab

14 Jahre

Mein lieber Mann , Freund ,
Bruder und Kamerad 15-21-8

Professor Alfred Pellon
ist von allen Leiden erlöst . Die
Beerdigung hat am Mittwoch ,
den 16. ds . Mts stattgefunden .
8.30 Uhr , Stiftskirche .
Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
zusehen . Seelenamt 5. August ,
Allen Freunden und Bekann¬
ten für ihre liebe Anteilnahme
innigsten Dank . 15-21-8

Charlotte Pellon .
Baden -Baden , 17. Juli 47, Win¬

terhalterstraße 6 .

Nach langem Warten , hoffend
auf ein Wiedersehen , erhielten
wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,
unser lieber Sohn und Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u .
Onkel

Franz Faller
Sattlermeister

im Alter von 33 Jahren in Ge¬
fangenschaft , am 11. Dezember
1946 , gestorben ist . Er folgte
seinen Brüdern Wilhelm und
Leonhard im Tode nach .
Rastatt/Waldmatt , im Juli 1947.
In tiefem Schmerz : Gertrud
Faller geb . Ibald u Angehö¬
rige . Rastatt , Anna Faller geb .
Höll , Waldmatt bei Bühl , Ja¬
kob Mader und Frau Maria
geb . Faller , Mathil ^ p Faller -
geb . Rheinschmitt und Kind
Klaus . 6-43-8

Nacl ^ drei Jahre bangem War¬
ten , hoffend und sehnend
auf eine glückliche Heimkehr
meines lieben * Mannes , erhielt
ich die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß mein her¬
zensguter Mann '

Walter Göhler
Hotelier

im Dezember 1944 in Gefan¬
genschaft im Alter von 35 Jah¬
ren gestorben ist . m unsagba¬
rem Leid : Frau Maya Göhler ,
geb . Straub , Hotel Grüner
Baum , und Anverwandte ,
Baden -Baden , den 15. Juli 194:
X. Seelenamt am 23 7. lu9 Uhr
Stiftskirche . Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich höfl , Abstand
zu nehmen . 7-29-8

Tägi . 14.30 u . 17 .00 Donnerstag
auch 19 .00 u . 21.00, Sonntags keine

Vorstellung .

Mädchen in Weih
Vorverkauf für die Abendvorstel¬
lungen am Donnerstag : Donners¬
tag 9.30—10.30 Ühr : 19.00 Vorstel¬
lung Gelbe Platzkarten , 21 .00 Vor¬

stellung Grüne Platzkarten .
Ab Freitag

Oer /Wann am iViöer
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